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Mister Hughes.
Das ist, wie wpn zu sagen pflegt, eine nette Num¬

mer . Wenn wir lwissen wollen, zu welcher Si -odhitze des
Hasses  unld der Zerstörungswut -d -us britische
Blut auskochen kann, bann mutz man Hören oder viel¬
mehr lesen, wie Herr Hughes anit uils umzugehen be¬
absichtigt. Dieser Mann ist australischer
M i n i st e r p r ä s i b e n t. Vor öem Kriege rechneten
ihn arich unsere Sozialb emotraten  ein bißchen
zu. den Ihrigen . In seiner Jugend hatte er ibie Hasen-
ardeiter von Sidney organisiert und war sodann mit
öer australischen Arbeiterpartei in die Höhe gekommen.
Seitdem hat er slch zu einem argen -Schutzzöllner ent¬
wickelt. Das alles brauchte uns nicht viel -anzug-chen,
aber -öi-esen Mister Hughes Haiden sich die englischen
Schutzzöllner, die Erben des Ehantbevlainschsn Pan¬
drst tentums,  ausdrücklich verschrieben, um eine tüch¬
tige ovatorische Knast tür ihre Wirtschafts -Hetze
gegen uns  zu bekommen. Mister Hughes hat die
auf ihn gesetzten Hoffnungen nicht enttäuscht. In zahl¬
losen Dersamimlungen mutzte er reden, von Nordschott-
land bis herunter zum Kanal , und er wiinde vielleicht
immer noch xeden, wenn er nicht infolge dieser mlatz-
losen Inanspruchnahme heftig erkrankt wäre und
schleunigst Wieder nach Hause hätte geschickt werden
müssen. Hier seien einige Proben aus seinen leiden¬
schaftlich durchwühlten und aufwühlenden Ansprachen
wiedergegeben. Ihre Lektüre wird für viele unter uns
von Nutzen fein, denn einmal erfahren wir aus diesem
verzerrenden Spiegel dieses demagogischen Treibens,
wie wir ’ -den Engländern und nun gar erst den briti¬
schen Kolonialvölkern erscheinen, und sodann können wir
oeralde -darum nützliche Richtungslinien  ge¬
winnen . (Die mitgeteilten Partien sind -den „-Sozia¬
listischen Mjonatsheften" entn-ommen.) Folgender¬
maßen Mo sprach Mister Hughes vor der Empire
Papliamöntary Association unter Vorsitz des Kolonial¬
ministers und konservativen Führers Bonar Law,  wie-
dergegsben in der „Times " vom 10. März 1916:

„Bor <dean Kriege schien stn Australien alles zum
besten bestellt. Wir hatten unfern Handel verdoppelt
und wären im letzten Jahrzehnt erstaunlich vorange¬
kommen. Mer als der Krieg hereinbvach, entdeckten
wir , daß die Metallgewinnung , einer unserer Haupt-
produktionszweige, so sehr vom >deutschen Einfluß be¬
herrscht war , datz wir vor der Gefahr standen, unsere
Gruben schliehen und Zehntausende von Leuten beschäf¬
tigungslos machen und Millionen von Kapital brach-
legen zu müssen, es sei denn , wir ließen die deutsche Be-
herrschrmg der Msatzverbindungen fortb-estehen. Noch
12 Monate 'lang nach Kriegsbeginn -war im Herzen des
britischen Reichs nicht sine Unze australisches Blei oder
Zink, das LcbenMut aller Rüstung , zu kanfsn, nutzer
durch sine dsutsche Geschäftsstelle. Die deutschen Firm >en
führten .zwar einen -snglischen Namen , sie nahmen auch
iden Einbür -gernngseid geschmeidig auf sich; aber gerade
das ist typisch für deutsche  E r ob  e r u-ng von Jn-
dustrie  und Handel, datz sie zuvor die Flagge jener
Nation annahmen , die sie zu zerstören und betrügen
gedachten. Australien produzierte ein Fünftel -von dem
Zink und Blsi der ganzen Welt, aber der Preis van
Zink und -Blei wurde von einem Ring in London be¬
stimmt, der unter deutschem Einflutz stast-d, und wäh¬
rend wir hier und in Amerika für Zink 90 oder 100
Pfund Sterling die Tonne zahlten, kaufte man die
Tonne in Dsuhchland schon mit 30 Pfund Sterling . .Der
große Metallring , der überall von Deutschen kontrolliert,
wurde , nannte sich in Amerika Amerikanische Metall-
gesellschast, in Afrika Afrikanische Metallgssellschaft, in
Australien AustvalLlsche Metallgesellschaft, und in Eng¬
land — nun reden wir -nicht davon . Von der Grube bis
zum Konsumenten war die Verbindung lückenlos, und
der a-ustvaiischen Regierimg erwiderte der Vertreter
einer s-agsnan-ntsn britischen Firma : es sei am kein Ge¬
schäft zu -denken außer auf Wegen, die deutschem Ein¬
fluß unterstcM'den. Er hoffe, datz die Regierung 'durch
solche Erfahrungen klüger werden würde . In Austra¬
lien hätten sie lgsgenübe!: Deutschland seiden Vertrag
annulliert , jedes -Warenzeichen und jede Schutzmarke
tmsgeihoben und jede Gesellschaft aufgesordert , binnen
3 Monaten jeden deutschen Aktionär , ob naturalisiert
oder nicht, auszuschlietzen. (Beifall .)"

In einer anderen Rede (vor dem City Earltan Club),
wiedergegeben in -den „Times " vom 31. März , erklärte
Psister Hughes : „Wir müßten Narren und Schlimmeres
sein, wenn wir chis der Art , 'wie -mein uns übertölpelte,
nicht lernten . Wir in Australien haben es gesehen, Sie
in England haben es gleichfalls gefghen und können es
jeden Tag -von neuem kennen lernen : -diesen Menschen
«chdeutet die Natuvalifation nichts. Wir (in Australien)
haben -uns für eine Politik entschieden, die solche ver-
maliödeiien Zustände mit Stumpf und Stiel -ausrotten
auch uns in Wahrheit ein angelsächsisches Gemeinwesen
vvÄbüvgen soll. Deutschland hat das viel zu -lange ein¬

geräumte Recht -verwirkt, an unseren Küsten unter -̂de-nr
Zeichen des freundschaftlichenVerkehrs und der Brüder-
lichk-eit zu landein Die Politik des Reichs hat viele
Wege, in der Wirtschaft und anderweit . _Wer ehe Sie
a-ufbauen , müssen Sie zerschren. L>ie müssen den -deut¬
schen Einflutz, -mit der Wurzel ausreihen , wo es s-ei -und
was es koste, jede Frage 'dieser einen untervrldn-en, und
durch wohlerwagen-en Entschluß aller Welt offen 'ver¬
künden, müssen Sie , komme was da wolle, auf die Zer¬
störung des deutschen Einflusses auf die englische Wirt¬
schaft hinwirken . (Beifall .) So werden Sie Deutsch¬
land einen Schlag 'versetzen, der einem endgültigen
Landsiag gleichwertig ist." „Das britische Volk erkennt,
-daß noch viel zu tun ist. nickst auf den -Schlachtfeldern,
sondern auf den Gebieten des Handels und -der In-
dustrie . Es evl'Snnt als eine der Hauptursachen des
Krieges -das Begehren Deutschlands England die Vor¬
herrschaft (supre -macy ) in Industrie und Handel aus
den Händen au -winden. Jene Hoffnung müssen -wir
tödlich treffen , die heute noch Deutschland über Wasser
erhält , -daß es nach dem Kriege jene Stellung in Han¬
del und Industrie  zurnckzugewinnen vermöge,
durch -die es nicht nur einen hohen Tribut in Gestalt
von Profiten uns abpressen, unsere Unternehmer aus
vielen Prodicktionszweigen verdrängen oder i-m Bezug
der Rohstoffe zu wnmxr unbedingterer Whängigkeit
bringen konnte, sondern auch unsere nationale Sicher¬
heit zu gefährden vermochte. . . . Wir müssen klar
sehen, -was England und seine verschiedenen Reichsteile
selber Herstellen können, nicht nur mit einem markt-
-mähigen (commercial ), sondern -mit einem nationalen
Gewinn . Wir müssen jede Produktionsg -eloge-nh-eit aus-
nutzen, jede Hilfsguelle entwickeln. . . . Das Reich kann
allen in England konsumierten Zucker liefern , aber wir
brachten uns -selber unter -das Joch von Deutschland und
-Österreich, rüdem wir eine schlechtere Ware verzehrten,
weil sie billig war , während fruchtbare zuckerproduzie-
reüde Ländereien überall im Reich brachli-sg-en durften.
Der Krieg hat aber jener Politik der Billigkeit -dos
Totenglöcklein geläutet , die auf -die -soziale und in¬
dustrielle Wohlfahrt der Arbeiterschaft nicht achtete, die
blohen Reichtum mit Größe verwechselte, -gleichviel ob
der Reichtum uns oder den -deutschen Juden gehörte.
Wo wer-den wir -unseren Zucker nach dem Kriege her¬
beziehen? Aus denr Reich oder aus Deutschland und
Österreich? Wellhe neuen Pvaduktionszweige gedenken
wir -dann zu -gründen ? Welche-alten wollen wir höher-
bringen ? Wohin wollen wir uns wenden, die Roh-
Materialien für -unsere Industrie zu hsschaffen? WelckG
Vorbereitungen gedenken wir zu treffen , um u-nferer
großen Nachfrage für Schisse, Brücken, Maschinen und
ähnlichem nach dem Krieg .zu genügen ? . . . Mit -der
Zeit der MacSH-andschuHpolitik ist es vorbei . . . Im
Hintergrund dc-eses Krieges stoßen wir aus die Hoch¬
finanz Deutschlands,  und wollen wir Deutsch¬
land treffen, so -müssen wir diese treffen . Ich hoffe, wir
weriden ühne einen Tag Verzug, von einem Ende des
Reichs bis zum -anderen , eine bestimmte Zusage seitens
der britischen Regierung erihalten, daß -dies -die Politik
Eroßbritauniens ncrch-dem Krieg fein soll. (Bei-fall.)
Alle Dominien blicken auf -das Mutterland , das Zeichen
zu geben. Wir erwarten eine offene Sprache , wie die
englische Politik beschaffen sein s-oll. Heute ist die Zeit
da. nicht für Worte, sondern für Täten ." (Beifall .)

Auf diese Weise also möchten die -Herren in Austm-
lien mit uns umgehen. Genau so meint es aber auch
kttsispiels-weise der Haudelsminister Runciman,  un¬
sere Abwürgung  will eigentlich ganz England.
Man wird uns nicht erwürgen,  aber -leichtfer¬
tig wäre es, die Gefahren übersehen zu wollen, die uns
von der .wirtschaftlichen Kriegserklärung Großbritan¬
niens drohen.

Oer ttrieg gegen England.
Die englischen Verlustlisten.

W. T.-B. London, 3. Mai . iNichä-amÄich. Dvaht-bevicht.)
Die -BevlusMte vom 1. Mai verzeichnet die Namen van 199
Offi-ziereip di-e BerlusÄiste vom 2. Mai von 81 O-Mgiervn.

Im Gesecht mit einem deutschen U-Boot.
W. T.-B. London, 3. Mai . (Nicht-amtlich Dvwh-tbevicht.)

Der „Ti-mes" Mfo-lg« hatte der Lan-dvuer Dampfer „Wandle"
am Samsdag -mcwg'en bald nach Aassichvt aus -der Dhyne ein
Gefecht m-lt einem deutschen Unterseeboot.

Der Kricgsbeitrag Kanadas.
V/. T.-B. Rotterdam , 3. Mai . (Nichtamtlich Dvaihtbericht.)

Reuter meldet : In dem öinadischen Untevhaus'e beantragte
-der Premi -emninister Borden,  ian Lause des FinanAjahres
250 Millionen Dollar für Kriegszwecke  zur BerfÜMing
zu stellen, die haupffächich durch eine A-n -leihe  zu decken
seien. Das Haus rmhm den Antrag ei-nsti-manig an . Sir
Robert Bor-den erklärte ferner , -daß das kanadische Übersee-
Kontingent jetzt nm 60 000 Vüann stärker s-ei als die britische
Awne-e bei Ausbruch des Krieges.

Der slufstand in Irland.
Fortsetzung des Kleinkriegs in Dublin.

Br . Haag , 3. Mai . (Eig . Druchtbericht. Jens . Mn .)
Aus Mitteilungen der Zeitungen geht hervor, daß die Sinn-
feiner ihren Kteinkrieg in Dublin selbst fortsetzen und daß
in vielen Teilen der Stadt aus geschützten Stellen unvermutet
Schüffe fallen. In der Provinz  ist entgegen der Reuter-
Nachrichten immer noch die Tätigkeit der Rebellen bemerkbar.

Die englischen Offiziersverluste in Dublin.
Große Not in der Stadt.

Br . Haag, 3. Miai. (Eitz. Dvahlbe-rich-t. Zeus. Mn.)
Aus den V-Miustliste-n über die Kämpfe in D-ubl-in ist zu er¬
sehen, datz auf s-ei-den der -Engländer 21 Ossiziere ver¬
wundet und 5 getötet  wurden ; außerdem wird einer
vermißt.  Über die Lage  liegen noch folgende Einzel-
beiten vor : Das öss-en-tl-iche Leben in Dublin ist vollstä-ndig
tot. Bon außen kommen keine Nachrichten herein . Selbst
die Bewohner der einzelnen Stadtteile wissen rtuchts vonein¬
ander . Wer die Straße betreten will, muß einen Patz haben.
W-riese komren weder abgesandt noch empfangen -werden . Die
Not in der Stadt ist groß.

Die Zahl der Aufständischen.
Mindestens 6 Millionen Mark Schaden.

W. T.-B. Amsterdam, 3. Mai. (Nichla-mtkich. Dvahtbericht.)
Wie ein hiesiges Matt aus London erfährt, schätzt der Korre¬
spondent der „T-rme-s" in Dublin die Anzahl der Rebellen,
die an dem Anfftand lxm Anbeginn teilnahmen , auf 5000.
Ihre Verluste seien schwer , der Gesamtschaden,
der- durch Bvan-d an Säusern angerichtet worden s-ei, betrage
mindestens 300 000 Pfund Sterling . In der Königlichen
Mi-berni-cm Akademie gingen fünf Gemälde englischer Maler
zi ĝrunde. Die Rebellen hielten stand, so lange sie noch i-m
Besitze des P -osiamtes waren . Si -e nahmen 3 -britische LMzi -erg,
2 U-ntevosftzieve und 6 S-olraten gesangsn. Als das Gebäude
nicht 'länger verteidigt werden konnte und -der Rebellensü-hrer
Conolly  ernstlich verwundet wurde, beschlossen die
Rebellen, zn flüchten und enipfahlen auch chren Gesaisgene« ,
die Wucht zu ergreifen und ihr Leben zu retten . Zwei Ûnter-
osflziere sowie 3 Soldaten sind unverletzt entkonmnem, wKhvend
die Rebellen z-u Dutzenden niedergeschossen wurden.

Der Nrieg gegen Nutzland.
Der neue Generaladjutant des Zaren.

Stockholm, 3. Mai. (Zeus. Mn.) Der Generakstobsches,
General der Infanterie Alexejew,  wurde zum General-
odjutamten des Zaren ernannt , -unter Bjeibehaltung seines
-bisherigen Postens.
Die französischen Absichten auf die russische

Waffenindustrie.
Der französische Munitionsminister und Biviani aus der

Reise nach Petersburg.
(Telegramm unseres Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 3. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der französische Munitionsminister Thomas und der frühere
Ministerpräsident Biviani verweilten heute auf der Durch¬
reise nach Petersburg in Stockholm. Thomas hat in Peters¬
burg keine geringere Aufgabe, als die g e s a m t e r u s s i s che
Waffenindustrie in französischen Besitz  zu
bringen . Es ist kein Geheimnis , datz seit zwei Monaten die
russischen Munitionsfabriken vor dem Produktions¬
bankrott  stehen . Die erzeugte Munition ist auf ein
Minimum zusammengeschrumpft, so datz die Armeeversorgung
ernstlich bedroht ist, teils infolge Mangels an arbeitswilligen
gelernten Arbeitern , teils infolge Materialmangels . Thomas
hat einen neuen Ge st altungsplan nach franzö¬
sischen Direkt,ven und mit französischen Ar¬
beitern  einzuführen . Die Putilowwerke sollen formell im
Besitz des russischen Staats bleiben, doch erhalten sie drei
französische Direktionsinspektoren . Die russischen Arbeiter
sollen verdrängt und durch zahlreiche in Petersburg ' weilende
französische und belgische Arbeiter ersetzt werden . So folgt
Frankreich dem englischen Aussaug » ngsbeispiel
und versucht, gleichzeitig mit der Rüstungsindustrie dem un¬
zuverlässigen östlichen Verbündeten dauernd Fesseln
anzulegen.
Furchtbare Naphtha-Explosion in Moskau.

Ein Anschlag revolutionärer Arbeiter auf die staattichen
Petroleum- und Benzintanks.

(Telegramm unseres Sorrdeiberichterftatters .)
8. Stockholm, 3. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Die in Moskau an der Resamschen Chaussee gelegene Zentrale
für Petroleum und die Benzintanks des russischen Staats
sind durch revolutionäre Arbeiter in die Luft gesprengt wor¬
den. Sämtliche Tanks und Zisternen explodierten in weni¬
gen Sekunden. 300000 Puds Naphtha  sind ver¬
nichtet.  Die furchtbare Explosion wurde bis in die weiteste
Umgebung Moskaus gehört. Obwohl sofort die gesamte
Feuerwehr alarmiert wurhe, griff das Feuer auf die Ver¬
waltungsgebäude sowie die benachbarten Stadtteile über;
zablreiche Häuser stehen in Flammen . Abends war es der
Feuerwehr noch nicht gelungen, den Brand zu löschen.
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Hsterreichisch»ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 3. Mai . (Nichtamtlich Dvahtbericht.)

Amtlich verlautet vom 3. Mai , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz,
tvstlich von Raranee schoß  ein österreichisch-ungari¬

scher Kampfflieger ein f e i n d l i che s Flugzeug  ab . Sonst
nichts von Bedeutung.

t Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe im Bdamellogrbiet  dauern forr. Bei

Riva und im Raume des Col di Lana kam es zu heftigen
Artilleriekämpfen.  Ein italienischer Angriff auf
die Rotwand - Spitze  wurde abgewiese «.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Oie Ereignisse aus dem Balkan.
Griechenland und der Vierverband.

Englische Machenschaften gegen die
griechische Regierung.

W. T.-B. Sofia , 3. Mai . (Nichtamtlich.) „Kamlbana" er¬
fährt , das englische 'Balkankomitee im Drama
and Serres  entfalte unter der Bevölkerung eine lebhafte
Tätigkeit gegen die griechische Regierung.  Es ver¬
breitet einen Aufruf , in dem die Bevölkerung aufgosord-ert
wirb, nicht mehr der griechischen Regierung zu vertrauen und
sich -England anguschließen. Der Aufruf macht viele Ver¬
sprechungen, wie die Gewährung von Erntevorschüssen an die
Bauernschaft , und beschuldigt die Regierung des Abkommens
mit Bulgarien , Serres abzutreden. Schließlich wind empfohlen,
die gegenwärtigen Abgeordneten nicht anzuerkennen . Dadurch
würde eine Regierungskrise hervorgerufen und die Rückkehr
Benizelos 'herbeigeftihrt werden. Im Dorfe Mutafi wurde
einer der Agitatoren , ein Engländer aus Malta , von der grie¬
chischen Polizei festgenommen.

Das alte englische Rezept — Aushungerung.
Berlin , 3. Mai . (Jens . Mn .) Die „Kreutztg ." Tneldet:

Nach Athener Meldungen verschärft di« Entente ihre Iwangs-
maßregeln gegen Gri -echenlaNd und beabsichtigt, es mit der
Anshungevung Griechenlands zu versuchen. So wurden
Schiffe mit Nahrungsmitteln , die Griechenland im Spanien
aufgekaust -har, van den Engländern mit Beschlag belegt.

Die Verhaftung des deutschen Konsuls
in Drama.

W. T.-B. Bern , 3. Mai . (Nichtamtlich.) Nach Meldungen
französischer Matter wurde der verhaftete deutsche Konsul im
Drama nach Malta  verbracht.

*

Wiederausnahme der Feindseligkeiten
bei Saloniki.

Amsterdam, 3. Mai . (Jens . Mn .) Die „Times " meldet
aus Saloniki : Der Schneefall -hat aufgehört . Die Feindselig¬
keiten >cm der Fvomt wurden wieder ausgenommen;
eine heftigeK -anonade  fand vorgestern auf dem rechten
Flügel statt, wo die englischen und sei-ndlichen Vorposten mit¬
einander in Berührung kamen.

Ein rumänisches Schiss von Russen
angehalten.

Berlin , 3. Mai . (Jens . Mn .) Die „Boss. Ztg." meldet:
aus Bukarest : Der rumänische Kutter „Emilie ", auf der Fahrt
von Gallacz nach Tultscha, wurde dem „dldverut" zufolge vor
Tschatal von russischen Soldaten ungehalten , die Schnaps ver¬
langten und die gesamte Besatzung als spionage-verdächtig
verhafteten.  Erst am Aberst» des folgenden Tages wur¬
den die Rumänen wieder freigelassen, nachdem ihnen erklärt
worden war , daß der schuldige Unterleutnant zu 18 Tagen
Gefängnis verurteilt wanden sei.

* ,

Der amtliche türkische Bericht.
IV. T.-B. Konstantinoprl , 3. Mai . (Nichtamtlich.) Aus

dem Großen Hauptquartier wird gemeldet: Einige feindliche
Schiffe erschienen in den Gewässern von Smyrna und
Nekri  und beschossen einige Punkte an der Küste erfolglos.
Bon den anderen Fronten gingen Nachrichten von Bedeutung

.nicht ein.

Henryk Sienkiettnc;.
(Ju seinem 70. Geburtstag , 4. Mai .)

Als Sienkiewicz, der berühmte polnische Dichter der Gegen¬
wart und einer der bekrmntesten Schriftsteller der Welt-
literatur , am 22. Dezember 1900 das 25jährige Jubiläum
seiner literarischen Äätigteit beging, da Mar es ein großer
nationaler Festtag, an dem gaicz Polen -dem Vsrhvrvlcher
seiner Geschichte zufubelte. Nach einem Festgottesdiemst wurde
chm die Schenkungsurkunde eines Rtttepzutes überreicht, das
ihm das polnische Bolk darbrachte. Ein endloser Zug von Ver¬
tretern aus allen Teilen -des Landes brachte ihm eiue Huldi¬
gung dar — schweigend, und der Dichter nahm sie schwwgend
entgegen. Die russische Knute wacht«, und so mutzten die
Hoffnungen und Wünsche auf eine Besserung des Schicksals
Polens tief in den Herzen verschlossen bleiben. Wenn stch auch
am 70. Geburtstag dieses Nattanalsichters eine derartige ein¬
mütige Feier nicht wiederholen wird — der Weltkrieg, der ge¬
rade über Polen so taü-tenö dahinvaste, hat das unmöglich ge-
ncacht, — so werden doch die Gedanken aller derer , denen das
Los des einst so stolzen Landes am Herzen liegt, sich mit be¬
sonderer Dicke wieder dem Werk dieses Künstlers zuwenden.
Sienkiewicz hat seinen fast beifpieAosen-Erfolg in allen Teilen
der Erde mit einem Werk erru -ngen, das nur wenig von
seinem Besten enthält , mit jenem berühmten , auf der Bühne
und im Mm unendlich weit Vevbreitet-en Roman aus der Zeit
Neros „Quo vadk “. Sein Dichterkraft und -große -aber er¬
wuchs ihm aus dem heimischen Boden, aus der Vertiefung in
die romantische Bvrgangenheit sei-nes Batevlamdes, aus der
gköhettbou BMbt  z « seinem Volke, die durch alle« Beste in
jeateu  Dichtungen hwckurKlenchtet. Die Zergliederung mo-

Wirsbadetter Tanblatt.
Die deutsch-amerikanische Krips.

Vor der Überreichung der deutsche«
Antwortnote.

Ein Besuch des Botschafters Gerard bei Staatssekretär Jag »« .
Br . Berlin , 3. Mai . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)

Der „L.-A." schreibt: Der amerikanische Botschafter Gerard
stattete heute vormittag dem Staatssekretär v. I a g o w einen
Besuch im Auswärtigen Amt  ab . Die Antwortnote
der deutschen Regierung an Amerika ist in ihren wesentlichen
Stücken fertiggestellt und soll, falls eine Änderung in der bis¬
herigen Disposition nicht eintritt , bereits morgen nach¬
mittag dem amerikanischen Botschafter  über¬
geben werden.

Der Wunsch nach Erhattung des Friedens
in Amerika.

Br . Bafel, 3. Mai . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Präsident Wilson  erhielt laut „World" 145000 Ein¬
zeltelegramme  amerikanischer Staatsbürger , die ein
Kompromiß mit Deutschland verlangen.
' Amerikanische Abneignng gegen einen

Handelskrieg nach Friedensschluss.
W. T.-B. London, 3. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Times " meldet aus Washington  vom 29. April:
Die amerikanische Presse zeigt wenig Sympathie für den Ge¬
danken eines Handelskriegs nach Abschluß des Friedens.
Blätter , die wie „New Dork Times " und das „Journal of
Commerce" betonen, daß eine solche Drohung den
Krieg verlängere und England die Sympathie
der Neutralen entfremden  würde . In manchen
Kreisen wird angedeutet , daß eine solche Politik eine kommer¬
zielle Entente zwischen Amerika und Deutschland anregen
würde. Amerika sei am besten in der Lage, die Tätigkeit der
Alliierten im romanischen Amerika und im fernen Osten zu
durchkreuzen. In Amerika hofft man sehr, teils aus mate¬
riellen , teils aus idealistischen Gründen , daß Amerika nach
dem Krieg fteie Hand hat, um mit seinem Kapital und seiner
Energie an dem Wiederaufbau der Versöhnung und Entwick¬
lung zu arbeiten , und wenn die Alliierten eine willkürliche
Schranke dagegen aufrichten, so würde das die Amerikaner
sehr enttäuschen. _

Oie Neutralen.
Einigung in China.

Petersburg , 3. Mai . (Jens . Mn .) Aus Chardin wird
gemeldet, baß nunmch : ernsthafte Verhandlungen zwischen
Peking und den Südpvotrinzen -begonnen hätten.

Ein schwedischer Dampfer auf eine Mine gelaufen.
W. T.-B. Amsterdam, 3. Mai . (Nichtamtlich.) Das

„Handelsblad " melbeit aus Rotterdam : Der schwedische
Dampfer „Frieöland"  ist bei der Galloper Boje auf ein«
Mine  gelaufen . Der Dampfer „Batavier IV " kam zu Hilfe
und versucht, das Schiff im einen englischem Hafen zu schleppen.

Die Mannschaft des „Rio Branca" gelandet.
W. T.-B. Amsterdam, 3. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Llohd-Äigentur-Meldung aus Myth : Die Mannschaft des ge¬
sunkenen brasilianischen Dampfers „Rio Br am  ca " ist hier
gelandet . _ __ _ _ _____

Aus den verbündeten Staaten.
Der Besuch bulgarischer Abgeordneter

in Deutschland.
Berlin , 3. Mjai. (Jens . Mn .) Der Aufenthalt der bnlgari-

schen Abgeordneten in Deutschland wird im ganzem etwa
15 Tage dauern . Nach eintägigem Au-ssnth-alt in Dresden
werden die Herren am 7. Mai in Berlin eintreffen und hier
drei bis vier Tage bleiben. Von Berlin führt sie ihre Sierse
über Kiel, Hamburg , Düsseldorf, Duisburg , Köln, Mainz,
Frankfurt a. M . nach Nisü-ncheri, wo ihre An-kunft am 21. oder
22. Mai erwartet wird.

Die bulgarischen Abgeordneten in Budapest.
W. T.-B. Budapest, 3. Mai . (Nichtamtlich.) Die Mitglieder

der bulgarischen Älbordnung begaben sich zu Schiff auf die
Csepel-Jnsel , mo sie die Metalliwerke Manfred Weiß besich¬
tigten. Soibamn war Empfang im Abgeordnetenihause, dem der
Minister des Jnnem und -der Justizminisler beiwohnten. Der
Präsident des Abgeordnetenhauses hielt eiue Begrüßungsan¬
sprache. Der Abgeordnete Mamtschilaw dankte. -Ein gemein¬
sames Frühstück vereinigte die ungarischen und bulgarischen
Abgeordneten. Abends fand Galavorstellung in der Oper statt.

derner Seelenzustände , die Darstellung zeitgenössischen Gesell-
ichaftSlcken-s, wie er sie in den Büchern „Ohne Dogma " und
„Die Familie Polanecki" versuchte, führten in der Nach¬
ahmung rassischer und französischer Vorbilder zu keiner reinen
künstlerischen, Wirkung. Vorher hatte er bereits in sein«n
meisterhaften „Dorfgeschichten" ttes hineii ^ eblickt in di«
Seele des polnischen Bauern und sie mit erschütternder Wahr-
haftigkett >n ihrer ungebrochenen Kraft und wilden Leiden¬
schaft geschildert.

Ms unübertroffener Meister bunter Massenszenen und
geschichtlicher Milder offenbarte er sich idann i-n feinen histori¬
schen Romanen aus der polnischen Geschichte, -die man in ihrer
vaterländischen Bedeutung mit dem vergleichen kann, was
Walter Scott für Schottland -England und Willibald Wexis
für Brandenburg -Preußen geleistet haben. Im jener groß¬
artigen Trilogie „Mit Feuer und Schwert", „Die Sintflut"
und „Herr Michael" malt er mit wunderbarer Anschaulichkeit
das in Kämpfen zerrissen-e uUd in Heldentaten sich er¬
schöpfende Palen des 17. Jahrhunderts , stellt -den Aufstand der
Kosaken dar , den Krieg mit den Schweden und -den Kampf
gegen die Türken . Und immer wieder eMingem Loblieder
und Heldemgosärg« auf polntjche Tapferkeit und Ritterlichkeit ',
die schweren Schatten , die über der Geschichte -des Landes
liegen, werden zurückgedrängt gegen den Sonnenglanz todes¬
mutigen Heldentums ; alles klingt aus -in einer Verherrlichung
des „Befreiers der Christenheit von -den Türken " Sobieski.
Die Kämpfe der Polen mit ihren eigentlichen Todfeindem, den
Russen, zu schildern, hat Sien -kiewicz in -diesem Natiom-alepos
vermieden und dadurch auf seine stärkste Wirkung verzichtet,
weil -er wußte , daß solch Beginnen unter der russischen Zensur
unmöglich war . So müssen denn die Schweden, die Türken
und -auch -die Deutschen -den dunklen -Rahmen abgcken, aus
dem die Lichtgestalten der polnischei- Adligen hervortreten.
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Die Sozialdemokratie nach
dem ttriege.

Daß die Sozialdemokratie nach dem Krieg, wenn es auf
den Willen der Meyrheitssührer ankommt, viele, allzu lange
mitgeschleppte und erstarrte Überlieferungen über den Hausen
werfen wird, das zeigt uns die wichtige Taffache der einge-
tretenen Spaltung,  und jede Kundgebung aus den Reihen
dieser Mehrheit bestätigt es. Aber werden die Führer auch
der Massen  so sicher sein, daß sie eine neue Polittk auf
neuen Wegen werden Anschlägen können? Ohne die Massen
ginge es natürlich nicht, an ' dem tragischen Schicksal, Führer
ohne Heer zu sein , find schon einige bürgerliche Parteien ge¬
scheitert. Ob es den zum Umlernen  befähigten Sozial¬
demokraten ebenso gehen wird, darüber weiß man zur Stunde
eigentlich nichts. Die Haasegruppe  rühmt sich, die
Mehrheit der Genossen auf ihrer Seite zu haben, mindestens
in Norddeutschland. Aus den Beschlüssen der lokalen Orga¬
nisationen kann man Folgerungen nach jeder Seite hin
ziehen, als ruhige Beobachter haben wir uns zu bescheiden
und müssen sagen : die Erwartung , daß Männer wie
Scheidemann und David die Mehrheit  ihrer
Wählerschaft  auf ihre Seite ziehen werden, darf wohl
gehegt werden, enthält aber keine Gewißheit in sich. Inzwi¬
schen ist es jedenfalls von Wert , zu betrachten, mit welcher
Entschlossenheit  mancher Wortführer der größeren
sozialdemokrattschen Fraktion in die n e u e I e i t hinein¬
schreiten und in ihr positive Arbeit zu leisten bereit ist. Daß
der „Vorwärts " über den Abg. Ludwig Q u e s s e l gehöhnt.'
hat, der einige Umrißlinien für das Verhalten der Sozial¬
demokratie nach dem Krieg gezogen, kann uns nur um so
mehr dazu veranlassen, diese Grundzüge näher zu prüfen.
Quessel nimmt keinen Anstand, eine ganz andere  als die
bisherige Stellungnahme seiner Partei zu den Heeres-
fragen  zu fordern . Er wird bewilligen, was notwendig
sein wird ; er verlangt aber auch eine grundsätzlich veränderte
Haltung gegenüber der K o l o n i a l p o l i t i k. Wenn wir
unsere Kolonien im Frieden zurückerhalten, so werde dies
mit so viel Blut verteidigte und zurückgewonnene Gut dem
Herzen des deutschen Volkes unendlich teuer sein. Wir
können die Kolonialwirtschaft nicht mehr
entbehren.  Angesichts der Erfahrungen dieses Kriegs
könnten nur noch Utopisten oder Demagogen die Notwendig¬
keit der Kolonisatton für die Erhaltung der physischen Existenz
der proletarischen Massen bestreiten. Auch der schlichteste Ar¬
beiter sei durch diesen Krieg darüber aufgeklärt worden, daß
ein Verzicht der europäischen Menschheit auf Kolonialwirt-
schast gleichbedeutend mit ihrer Verelendung wäre . Ohne
Kolonien könne die Drittelmilliarde neuer Menschen, die das
letzte Jahrhundert in Europa hervorgebracht hat , nicht mehr
in menschenwürdiger Weise erhalten werden. Es sei klar,
daß die Sozialdemokratie  nach den Erfahrungen des
Kriegs gar nicht mehr anders könne,-  als eine
neue Stellung  gegenüber den Kolonien zu gewinnen.
Sie müsse die Negation preisgeben  und für eine
positive Kolonialpolitik eintreten , hier vor allem müsse an die
Stelle der radikalen Schlagworte das vorwärts - und auf¬
wärtsweisende Ideal treten.

Eine treffliche Gesinnung ! Wir wollen hoffen, daß
Quessel nicht für sich allein spricht, und der meisten seiner
Genossen in der Fraktion darf er wohl auch sicher sein. Aber
wiederum sagen wir : enffcheidendwird es sein, ob die brei¬
ten Massen,  deren Bearbeitung durch den Radikalismus
nach dem Krieg erst recht beginnen wird, so viel Urteils-
reife  zeigen werden, um auf diesem Gebiet anfeuernd mit¬
gehen zu wollen. Quessel hält es weiterhin für eigentlich
selbstverständlich,  daß die Sozialdemokratte , welche die
Kriegsanleihen bewilligt hat, in Zukunft auch den Reichs-
Haushalt  bewilligen wird. Denn welchen Sinn sollte es
wohl haben, später wieder Nein zu sagen? Oder soll die
Partei an der Stelle , wo sie Politik zu treiben hat , einen
gänzlich unpolitischen symbolischen Ritus befolgen? „Die
Sozialdemokratie hat im Krieg ihre Staatsgesinnung
vor aller Welt dokumentiert, sie hat die Sache dieses Staats
zu der ihrigen gemacht, sie kann ihn daher auch später wohl
noch im Innern unfformen wollen, aber nie mehr negieren.
Im Frieden mag man mit großen Worten auch bei gering¬
fügigeren Anlässen gegen allerlei anrennen , was man zu
ändern oder zu beseitigen wünscht; das wären aber immer
nur Institutionen innerhalb des Staatswesens , nie der
Staat selber.  Denn diesen hat man in der Stunde der
Gefahr selber bekräftigt ."

So Quessel. Wieder sagen wir : eine treffliche Gesinnung!
Und wieder können wir nur hoffen, aber nicht wissen, ob hier
nicht ein Prediger in der Wüste spricht.

Aber die geschichtliche Warhett , die diesen wi-lden und wüsten
Szenen inn-swohnt, ist -doch zu groß, als daß niicht eine aus-
gleichemde Gerechtigkeit in allem waltete. Die zügellose Alben-
teurerlust , die barbarische Gewalttätigkeit der Polenrecken tritt
klar hervor , und so sind auch in dem nächsten großen Ge¬
schichtsromanSienkiewicz ' „Die Kreuzritter ", -der den Sieg der
Polen bei Tannenberg über die Deuffchhevven malt , die Lichter
nicht unwichtig verteilt . Trotzdem -der Niedergang und die Ver¬
weltlichung -des Qvdens in starken Farben gegeben sind, er¬
scheinen sie -doch in ihrer stolzen Kühnheit als ebenbürtige
Gegner . Nach -solchen Werken, die ihm die Bergättevung seiner
Landsleute «intrugen , nach dem Riesenerfolg van „Quo
vadk " stand der Dichter um die .Jahrhundertswende auf der
Höhe seines Ruhmes ; 1905 wurde er rntt dem Nobelpreis ge¬
krönt. Dach der Rückschlag blick nicht aus . Seine späteren
Werke fanden nicht mehr den gleichen Anklang, und doch zeigen
sie, wenn auch sein letzter histovi-scher Roman „Auf dem Felde
der -Ehre " aus den Tagen Johanns III . Sobieski schwach
war , die gleichen liebenswerten Züge, sei-ne großartige Leben¬
digkeit der Schilderung und leine tiefe Licke zur Heimat . Be-
soniders bezeichnend ist da der 1911 erschienene Roman „In ver
Wüste", der aus dem geschichtlichen Hintergrund der Verteidi¬
gung Ghartums durch Govdon und aus tzen glühenden asvi-
kanffchen Landschaftsbilllderndie Dapferlett und Ritterlichkeit
eines polnffchen Knaben für ein kleines englisches Mädchen
bervorleuchvenläßt . Die Revolution von 1910 hat auch in der
Weltanschauung Sienliewicz ' tiefe Spuren hinterlaffen , die
in seinem Roman „Im Strudel " zum Ausdruck kanien. Ju
dem nattonalen tritt hier ein enffchiedener demokvattsther
Zug, und der Untertan des Hasses gegen Rußland , des Glau¬
bens, -daß nur aus der Befreiung vom Zarenj -och ein« bessere
Zukunft Polens erstehen könne, ist es , der muh sesncsn Ver¬
holten -wr Weltkrieg die bezeichnendeNote veMehen,
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Der Wiederbeginn des Reichstags.

I *. Berlin , 3. Mai . (Eig . Meldung . Zens . Bln .) Die
Parteiführer  des Reichstags berieten heute mit dem
Präsidenten über die Wiederaufnahme der Plenarsitzung.
Es wurde beschlossen, die erste Plenarsitzung am kommenden
Dienstag,  3 Uhr , abzuhalten , und da die Kommissious-
arbeiten noch in den Kommissionen stecken, auf die Tagesord¬
nung die ersten Lesungen der neueingebrachten Vorlagen , so
die Vorlage über die Feststellung von Kriegsentschädigungen
und die Änderung des ReichsbereinSgesetzes , zu stellen . In
erster Linie wird am Dienstag jedoch der schleunige Antrag
der sozialdemokratischen Fraktion auf Einstellung  des
gegen den Abg. Liebknecht eingeleiteten Verfah¬
rens  und auf Aufhebung der für ihn verhängten Haft  für
die Dauer der Tagung beraten wecken . Im Interesse der
Förderung der Kommissionsarbeiten sollen auch die nächsten
Plenarsitzungen immer erst um 3 Uhr beginnen und von
kurzer Dauer sein . — Der Reichstag wird zur Begrützung der
nach Berlin entsandten Vertreter des bulgarischen Par¬
laments  eine Abendfeier  veranstalten.

Verhaftung Liebknechts.
W . T .-B. Berlin , 3. Mn . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Wie wir hören , befand sich unter den neun Demonsiwanten,
die aus dem Potsdamer Platz festgenoaranem wuckem. aiuch der
Abg . Liebknecht.  Da Liebknecht , welcher bei der Fest-
nähme JiviMeidung triug, AvmierungssöLot ist, hat der zu¬
ständige militärische Gerichtshof eine Untersuchuing ringe*
leidet und aus Grund der bisherigen Feststellungen einen
Haftbefehl gegen Liebknecht erlassen.

Ein sozialdemokratischer Antrag zngnnften
Liebknechts.

Sr . Berlin , 3. Mat . (Gig . Drähtbericht . Zens . Mn .)
Der „Vorwärts " meldet ' Die sozialdemokratische Reichstags-
sraktion hat Dienstagabend folgenden schleunigen Antrag ein«
gebracht : Der Reichstag wolle beschließen , dem Herrn Rrichs-
kauzler zu ersuchen , das gegen den ?llbg. Liebknecht einge¬
leitete Verfahren  für die Dauer der Sitzungsperiode a u s-
zusetzen  und die über ihn verhängte Haft auszuheben.

Sr . Berlin , 3. Mai . (Eig . Drahlbericht . Zens . Bln .)
Über die Rechtslage  bei der Verhaftung des Abg. Lieb¬
knecht schreibt der „L.-A." : Die Rcchtsgültigkeit der Verhaf¬
tung Liebknechts wird durch die Tatsache , daß er Abgeordneter
ist , nicht berührt . Da Liebknecht „bei Ausübung der Tat"
festgenommen wurde , besteht die Verhaftung sogar zu Recht.
Die Immunität der Abgeordneten erstreckt sich nur darauf,
daß kein Abgeordneter wegen einer Abstimmung oder einer
in Ausübung seines Berufs getanen Äußerung zur Ver¬
antwortung gezogen werden darf , und weiter daraus , daß die
Genehmigung des Parlaments erforderlich ist, wenn ein Mit¬
glied während der Sitzungsperiode zur Strafuntersuchung ge¬
zogen oder verhaftet werden soll, sofern es nicht bei Ausübung
der Tat oder im Lauf des nächstfolgenden Tages ergriffen
wurde . Die in der Reichsverfassung getroffene Bestimmung
stimmt vollkommen mit den den gleichen Stoff behandelnden
Bestimmungen der preußischen Verfassung überein . Sollte
das Verhalten des Abg. Liebknecht demnächst zu einer gericht-
lichen Verfolgung führen , so würde sowohl der P r o z e ß wie
die Vollstreckung des Urteils wie bei jedem N i ch t a b g e -
ordneten  möglich sein . Zuständig sind übrigens , da der
Abg. Liebknecht zurzeit eingezogen und zur Ausübung seines
Mandats beurlaubt ist, die Militärgerichtsbe-
Hörden.

Grnigungsverhnndlungen über einen neuen
Lohntarif für die Bauarbeiter.

Berlin , 3. Mai . (Jens . Mn .) Aus Veranlassung des
Reichsamits des Innern wsrdsn morgen neue Verhandlungen
über di« Schaffung eines einheitlichen üohntawifts für die
Bauarbeiter beginnen . Der Ackritgeberbund machte die Ans-
nähme der -Behandlungen seinerzeit vom der Einstellung des
Streikes  der Bauhandwerker im Köln  abhängig . Da -die
Streikendem gestern die Arbeit wieder ausgenommen haben,
steht den Eänigungsverchondlungen nichts mehr im Wege.

Der V. D. A. an Tirpitz.
Der Vorsitzende des „Vereins für das DeuffclOu -m im

Ausland ", Exzellenz v. Reichenau , der «As Ghef der Zivilver-
-waltu -ng bei -der Bug -Armee steht , hatte im Namen des
ffi. D . A. an den Großadmiral v. Tirpitz folgendes Telegramm
gerichtet : „Im tiefer persönlicher Bekümmernis spreche ich Gw.
Exzellenz das schmerzlichste Bedauern -des Vereins für das
Deutschtum im Ausland aus über Gw. Exzellenz Rücktritt
dom Amte und bitte Gw . Exzellenz , unseres tiefempfundenen
dauernden Dankes versichert sein zu wollen für all das Große,
das Gw. Exzellenz als Schöpfer der deutschem Seemacht und
Vorkämpfer einer zielberrußten , tatkräftigen , klarblickenden
deutschem Politik für das Deutschtum erstritten und erstrebt
haben , v. Reichenau,  Vorsitzender des Vereins ftir das
Deutschtum im Ausland ." — Daraus fft vom Großadmiral
v. Dirprtz folgende Antwort eingelausen : ,-Gw. Exzellenz bitte
«h , meinen wärmsten Dank für die Worte treuen Gedenkens,
die mich sehr erfreut haben , entgegen -nehmem zu wollen.
.Gleichzeitig bitte ich, meinem Dank auch dsnr Verein für das
Deutschtum im Ausland gegenüber zum Ausdruck zu bringen.
Um unserm Volke den eckum spannenden Horizont zu sichern,
axsx  und ist AuÄandsdeutschlum und Seegeltung unerläßlich.

v. Tirpitz,  Großadmiral ."

Die Druckpapier-Bestandsaufnahme.
W . T .-B. Berlin , 3. Mai . (MchtamMch . Drahlbericht .)

Die KrisgSwirilschastsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe,
G . m . b. H„ Berlin C. 2, macht nochmals -hemmtf aufmerksam,
daß am 4. Mai , abends 6 Uhr , die Bestandsaufnahme von
unbedrucktem , maschinenglattem , holghaltigem Druck¬
papier  vorzunehmen ist und die Bestände aus dem vom der
Krisgslwirffchastsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe ein-
zufordernden Fragebogen B anzugeben sind . Insbesondere
briben die Drucker , Verleger , Spediteure , Lagerhalter ufw . die
Bestände , die sie im Gewahrsam haben , zu melden . Unter¬
lassen der Meldung zieht die in der Bekanntmachung des
R^ i^ kanylers vom 19. April angedrohte Straft noch sich

Erfreuliches Ergebnis der Viehzählung
in Ostpreußen.

Sr . Königsberg i. Pr ., 3. Mai . (Eig . Dvahibericht . Zems.
Mn .) Das Endergebnis der Viehzählung vom 15. Tlpril in
Ostpreußen ist nari) amtlichen Feststellungen insofern er¬
freulich,  als es gelungen fft, das Zuchtvieh im wesentlichem

dsn Mater durchzuhalten . Die Zahl der MilMihe war
echeibüch ßzöfcet als « ch de« RusseneirffäSen ^ weiche
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die Provinz «inan großen Teil des RirLwrbostandes kost̂ ,
und nicht viel geringer -Äs in Friedenszeiten . Auch die Zahl
der neu auHgezcHenen KÄber entsprächt betyexdßm  des gtiie*
denÄdeftand -es . Bei Schtoeinen wrüd es längere Zeit kauern,
bis dlie Lücken LvuLgefüllt wevden können . ZursaMMpenfrasi-eind
wird schließlich ausgeführi . wenn auch fernerhin olle Betet-
Laoten verstänLmtiövoll -ns-MNENaffSeiidsn , roüL sich in nicht KU
ferner Zeit der Viehbestand Ostpreußens von den überaus
schweren Schädigungen erholen und die Aufgabe nicht nur zur
Versorgung der Provinz selbst, sondern auch anderer vieh¬
armer üamdestriie mit Fleisch und Butter wieder voll er¬
füllen körnten.
Brachliegendes Land und die Rennbahnen.

Die „Liberale Kovrespondenz " schreÄü : Brachliegendes
Qand z:ar Er ^eaganig von Lekensmivtt ^ n aaiszu .dÛ Ln, ist j^tzt
eine doppelt wichtige volkswirtschaftliche Ausgabe . Die ^ rage
wirft sich auf , ob nicht auch die großen Rennbahnen land¬
wirtschaftlich besser -ausgenützt werden könnten . Im Kre »ie
Waldenburg (Schlesien ) liegt z. B . der Rennplatz bei Liebichau,
etwa 3000 -Morgen groß , fast ganz brach . Fachleute behaupten,
daß dieses Stück Land , mit Kartoffeln bestellt , den Knrtoffel-
verbrauch fast des ganzen Kreises decken könnte . In dieser
Kriegszeit 'wäre dies ein großer Gewinn für foen Kreis und
für .die Llllgemiemcheit. In anderen Gegenden mag es ähn¬
lich liegen.

Deutsches Reich. .
* Bifchofskonferenz in Köln . Die Bischöfe Dr . Korum

(Trier ), Dr . Schulte (Paderborn ), Dr . Poggenburg (Munster ),
Dr . Berning (Osnabrück ), Dr . Ernst (Hildesheim ) sind zu
einer Besprechung mit dem Kardinal b. Hartmann in Köln
erngetroffen . . , . ,

Neu« « nndeSr-tSbeschlüfft. V/. T - B. » «* “ « • ^- Mai.
(Nichtamtlich.) Der Bundesrat hat den Nachtrag jnt deMsch-n
Slrpreitaxe von 1916, den Entwuff einer Bekanntmachung betreffend
Beschränkungen des Verkehrs mit gewissen Arznetunttelstoffen , dm
Gesetzentwurf zur Änderung des Vcremsgesetzcs vom 19. April 190»,
die Ergänzung der Aitsführungsbesttmmungen zum Gesetz, bttreffend
die Beseitigung von Tierkadavern vom 28. Marz 1912, den Entwurf
einer Verordnung gegen das Fetten von Brotleiben , den Gesetzen
Wurf über die Feststellung der Kriegsschaden ,m Reichsgebiete, die
Änderung der Bekanntmachung über Höchstpreise für Petroleum,
den Entwurf einer Verordnung über die Regelung der Flschpress«,
den Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend Änderung der Ver¬
ordnung über den Verkehr mit Kraftsuttermitteln vom 28 Jum
1915, angenommen. Der Bnndesrat hat ferner eine Verordnung
erlassen, nach welcher Kresolsetfenlöfung, abgesehen vom Grohhandel,
anherhalb der Apotheken nicht seilgehalten werden darf Dre Wgo-
theken dürsen Kreisolseifmlösung nach der Vorschrift des deutschen
Arzneibuches, Kampferöl und starkes Kampferöl nur auf ,edesmallge
erneute schriftliche, mit Datum und Unterschrift des Arztes versehene
Anweisung — nicht eines Zahnarztes oder Tierarztes — abgeben,
und zwar" Kampferöl und starkes Kampferöl nur zu Einspritzungen
unter der Haut und Kresolseisenlösüng nur an Hebammen für ge-
burtshilfliche Zwecke auf Anweisung eines beamteten Arztes . Diese
Vorschriften kann der Reichskanzler auch auf andere Arzneimittel
oder zur Herstellung von Arzneimitteln dienende Stoffe ausdehnen.

* Die kriegsberlevten Offiziere im kaufmännischen Beruf.
Vor kmyem hat ln Berlin eine Besprechungvon Vertretern
des Deutschen Hilfsbundes  für kriegsvecketzte Offi¬
ziere wSb des Deuffchen Verbandes für das kausmännffche
Bl !bumgs .wesen über die Frage stattgesumben , .wie di-e kriegs-
l .eschäblg-ten Qfflzleve , die in das ErwevbÄleben eimtretem
wollen , am besten für den kausmänni -schen Borns vonzubevei -̂ n
ftnid. iGs w-uvde für rliotwen'dig geb-a>lten , für dijets.e ZvVecke ve-
sondere Erleichterungen zum Besuch der Handels-
Hochschulen und der Handelsschulen  zu schaffvn.
Dabei sind in -der Regel jüngere kriegsbeschädigte Offiziere
auf den orduungsmäßigen Wieg der Ausbildung zu veäwrifen
und ihnen nur gewisse Erleichterungeu zu gewähren . Mir
devhei« riete Offiziere und solche im ftrigefchrilten -on Lebens-
alter wird eine abgekürzte  theovetifche und pnaktlsche
»lusbillduuz für möglich und nötig gehalten . Solche Kurse mW
eirrer theorotffchon Ausbllbiingszeit bon 6 Monaten und einer
praktlschen von 8 Monaten sind für einige Mittelstädte , in
foenen die betreffenden Handelskammern die erforderliche Fur-
foroe übernehmen werden , vorgesehen . Ein erster derartiger
Kursus ist bereits kür die Stadt Braunschweig (Beginn
Anisang Oktober ) gesichert. Anmeldungen nehmen der Deuffche
HUfsbund ftir kriegsverletzte Offiziere , E . V. , -Berlin W . 50,
Französische Straße 29, und die Handelskammer für das
Herzogtum Braum 'chweig in Brauuschweig , entgegen.

* Für die 8. Konferenz für Trinkerfürsorge , zu der der Deutsche
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke auf Psmgst -D' enstag
und -Mittwoch, 18. und 14. Juni , nach Berlin einladt ,^stehen letzt
folgende Beratungsgegenstände fest: Einwirknng der ,KriegszeU auf
die Trinkerfürsorge cBerichterstatter?). - Erfahrungen der Praxw
mit dem ^ 120 der Reichsversicherungsordnung, insbesondere im
Hinblick auf die gleiche Fürsorge für alkoholkrankc Kriegsteilnehmer
lLandesrat Dr . Schellmann, Düsseldorf). — Welche alkoholgegne-
rifchen Moßnahmen der Behörden in der Kr,egsze,t haben sich be¬
währt , und wie lassen sich diese in die Zeit nach dem Kriege über-
tragen ? sProf . Dr . Trommershansen , Marburg a. L.). — Der
Normalftagebogen (Direktor Dr . Hartwig , Lübeck). — Fürsorge für
Trinkcrkinder (Frau L. Gerkcn-Leitgebel, Berlin >. — Erfahrungen
mit der vorläufigen Berufsvormundschaft (Dr . Polligkeit , Frank¬
furt a M ). Gesuche um Eintrittskarten (unberechnet), um die
Taaesordnung und um Auskunft sind zu richten an die Zentrale für
Trinkerfürsorge , Berlin W . 15. — In Verbindung mit der Konse-
renz veranstaltet der Berliner Zentralverband zur Bekämpfung des
Alkoholismus für die beiden Abende folgende Vorträge : 13.: Volk
und Regierung von Schweden im Kampfe gegen den Alkobolismus
(Dr Ivan Bratt , Stockholms 14.: Die Erhaltung und Mehrung
unserer Bolkskrast (Geh. Med.-Rat Prof . Dr . Tuczek, Marburg a. L.).

* Abgeänberte Darlehenskassenscheine . Die seit August
4914 zur Ausgabe griämgeüden Davlehen -skaffemjslcheineim Be-
trxvge zu 1 Mark haben jetzt « ne Abänderung  ersährem.
Die Rückseite , die bisher wie die Bordevsefte weiß war , bat
einen zamten bläulich -grünen Unterdrück erhalten . Dieser
Unterdrück setzt sich abwechselnd aus dem Wertbetvag „1" und
der Weribezeichnu -ng „Mark " zusammen , und zwar wechselt
die letztere im nach oben oder nach unten gewölbten Flachbogen
ob - Auch das zu-r Verwendung kommende Papier ist stärker
als bisher , so daß die Klagen über die geringe Haltbarkeit der
Da -riehenskassenscheine damit behoben wecken.

* K »l»nial-Wirtschastliches. Unter dem Vorsitz von Dr. W.
v Oechelhaeuser,  Dessau , haben kürzlich im Beisein von
Vertretern der Reichsregierung, wissenschaftlicher Institute und
industrieller Körperschafien Verhandlungen  des Vorstandes
des Kolonial-Wirtschastlichen Komitees, wirtschaftlichen Ausschusses
der Deutschen Koloniolgesellschast stattgesunden, in denen u . a.
über die wirtschaftliche Lage in unseren verschiedenen Kolonien
Bericht erstattet wurde. Ferner hielt Herr Direktor C. Lade,
wig  Berlin , ein sehr eingehendes Referat über den Stand der
Frage der Entschädigung der in den Kolonien durch den Krieg
verursachten Schaden.  Die Ausfuhrungen des Redners
aipfelten darin , daß die in de« Kolonien Geschädigten zur deutschen
Regierung und zum Deutschen Reichstag das Vertranen haben
müssen, daß st« für die erlittenen Kriegsschaden volle Entschädigung
nh afim,  damit es mögtich sei» wick, dasjenige , was in jahre-

langer , mühevoller, unter Entbehrungen aller Art tn den Kolonie»
geschaffen und jetzt zum Teil verloren gegangen ist, nach dem Kriege
wieder aufzubauen. Der bekanMe Äolonial -Schriftsteller Emrl
Zimmermann,  Berlin , berichtete über eine mit finanzieller
Unterstützung des Kolonial - Wirtschaftlichen Komitees unter-
nommene Reise nach Kamerun  zur Feststellung der wirt¬
schaftlichen Werte zwischen dem Logone - undB  e n u e -
Flusse.  Leider war es dem Berichterstatter infolge des Kriegs¬
ausbruches nicht möglich, seine Unternehmung im vollen Umfange
durchzufüchren. Er konnte aber doch auf Grund von persönlichen
Beobachtungen und von Landeskenuern eingezogenen Erkundigungen
zur Frage des wirtschaftlichen Wertes Nord-Kameruns beachtens¬
wertes Material sammeln. Besonders bemerkenswert ist die Fest¬
stellung, daß der Viehbestand allein im Bezirk Iigaundere (200 000
Stück) größer ist als in ganz Deutsch-Südwestafrika . Zu dresem
Viehbestand tritt noch eine weit erheblichere Anzahl von Großvieh
in den nördlich von Ngaundere gelegenen Gebieten , von welchen
Mm Beispiel Mora allein einen Bestand von 500 000 Stück besitzen
soll In den genannten viehreichen Gebieten wohnt eine zahl-
r« che, arbeitskräftige Bevölkerung. Besonders wies der Vor¬
tragende auch auf das noch unerschloffene Laka-Gebiet hin , das
weniger durch Biehreichtum als durch eine sehr zahlreiche und inten-
siv Ackerbau treibende Bevölkerung wertvoll ist. Fast durchweg
kommt im Norden Kameruns Baumwolle wild vor . Dieses Vor¬
kommen wurde nach Süden bis in die Gegend von Buar beobachtet.

k̂ eer und Flotte.
60jährige Militär-Dienstjubiläen. Der General der

Artillerie z. D . Emil b. Haenisch,  der General der
Kavallerie z. D . Karl v. H e i st e r , die Generalleutnants z. D.
Emil Weinberger  und Freiherr Bodo v. Boden-
hausen,  sowie der Generalmajor z. D . Moritz b. Kraatz-
Koschlau,  konnten am Dienstag , den 2. Mai , den OOjähri-
gen Gedenktag ihres Eintritts in die Armee feiern,

50jähriges Militär-Dienstjubiläum. Der General der
Artillerie z. D . Adolf Bernhard v. R a b e n h o r ft in Dresden
feierte am 1. Mai fein 50jähriges Militär -Diensffubiläum . Er
ist 1846 in Dresden als Sohn des späteren Kriegsministers
v. Rabenhorst geboren, machte die Feldzüge von 1866 und
1870 mit, erwarb sich das Eiserne Kreuz 2. Klaffe, war eine
Zeitlang im großen Generalstab in Berlin tätig , wucke 1890
Oberst und Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Nr . 28
in Pirna , erhielt dann die 1. Feldartilleriebrigade und wurde
1901 Kommandeur der 2. Division Nr . 24 in Leipzig . 1904
trat er in den Ruhestand.

Berwendung von Mannschaften in Beamtenstellen. In
Ergänzung der Ocker vom 1. November 1915 wucke das
Kvilegsmintsierium zu der Anordnung ermächtigt , daß im be¬
sonderen Füllen mit Wahrnehmung von Beamtenstellen auch
solche :Mammschast>en mit entsprechender Bocktldung beauftc -agt
wecken können , die den Dienstgrad eines llntevoffigiers noch
nicht besitzen, wenn die Art der Bevwendung außerhalb des
eigentlichen Truppendienstes liegt und -besondere technische oder
fachmännische Kenntnisse fordert.

Personal -Veränderungen . Wüst (Limburg a.  L .), Vizefeldw.
im Res.-Jnf .-Regt. Nr . 17, zum Leut, der Res. befördert * Pr tn j
Friedrich Eduard zu Furstenberg,  Sohn des Fürsten
zu Fürstenberg , als Leut., vorläufig ohne Patent , im Fußart -Regt.
Nr 14 angestellt und zunächst dem Ers .-Bat . uberwiesen . *
Schalloer,  Leut , der Res. des Jns .-Regis . Nr . 88 (2 Trier ),
jetzt im Regt., zum Oberleut , befördert. * Ursprung (Lrmburg
a L ) Vizefeldw., jetzt in der Minenweffer -Komp. 37, zum Leut,
der Res. der Pion , befördert. * Leisen gang, Scheid (Lnn-
bürg a. L.), Stiller (1 Darmstadt ), Markowrtz (Marnz ).
Schäfer (Meschede ), Gau (1 Berlin ), RothenftetU
(6 Berlin ), Loffing (Mühlhaufen i. Th .), Gleis er (Hanau ),
H o o ck(2 Frankfurt a. M .), M ü l l e r , Georg (1 Frankfurt a . M .),
Schumacher (Krefeld ), Vizefeldw. im Landw.-Jnf .-Regt . Nr . 87,
zu Leuts, der Res. befördert. * P e r d e l w i Y, Vizefeldw. (4 Ber-
lin ), im Landw.-Jnf .-Regt. Nr . 76. jetzt im Landw .-Jnf .-Regt
Nr 87. zum Leut, der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb. befördert.
Schmidtmann (Siegen ), Berg (Gießen ), Valdenarre
(1 Darmstadt ), Vizefeldw. rm Landw.-Jnf .-Regt . Nr . 87. zu Leuts,
der Landw.-Jnf . 2. Ausgeb. befördert.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten^

Die Ursache der maßlosen Preissteigerung.
Die Ursache der maßlosen Preissteigerung ist, so schreibt

der Inhaber einer angesehenen Lebensmittel -Detailfirma in
der „Frgnkf . Ztg .", fast ausschließlich darin zu suchen , daß die
Ware  bom Produzenten , Fabrikanten oder Importeur bis
zum Kleinhändler bezw. Verbraucher durch zu viele
Hände  geht . Eine sehr große Anzahl von Personen , die an
sich mit der Lebensmittelverteilung nie etwas zu tun hatten,
aber in gewissenloser Weise aus der Knappheit der im fteien
Verkehr befindlichen Waren Vorteile ziehen wollen , befaßt sich
damit , Lebensmittel und Gebrauchsartikel jeder Art im gro¬
ßen zu kaufen und zu verkaufen . Hierbei ist zu beachten,
daß derartige Händler mft Vorliebe wieder an Spekulanten
verkaufen , so daß eine Ware durch achtbiszehnHände
gehen kann und hierdurch natürlich ohne jede Berechtigung
verteuert wird . Das Wuchergesetz bietet diesem Treiben
gegenüber keine Handhabe , da der einzelne Spekulant
meistenteils vorsichtig genug ist , einen prozentual nicht an¬
greifbaren Aufschlag zu nehmen.

Zu welchen Zuständen diese Uerkältniffe führen können,
zeigen schon beispielsweise die augen »kicklich im Kouser-
venhandel  geforderten Preise . So wird , wie bei einer
Untersuchung der Frankfurter Preisprüfungsstelle festgestellt
wurde , von Spekulanten für den hauptsächlichsten Konsum¬
artikel
Schnittbohnen . 1.20 M . bis 1.25 M . für die I -Krlo -Dose
Spinat - - - 0.82 „ „ 0.84 „ „ „ 1 »
Brechbohnen . 1.21 „ „ 1.30 „ „ „ 1 „
ohne Kiste , ab Station verlangt . Die Preise , zu denen
ursprünglich die Fabriken verkauften , waren:
35 bis 50 Pf . für die I -Kilo -Dosen Schnftt - und

Brechbohnen und
38 bis 45 .. „ „ 1 „ Spinat.

Diese Beispiele ließen sich in gleicher Weise für alle  rm
fteien Verkehr befindlichen Lebensmittel und Gebrauchs¬
artikel wiederholen.

Angesichts der Tatsache , daß alle bisherigen Verocknun-
gen sich gegenüber dem Treiben der Spekulanten als zwecklos
erwiesen haben , würde nur ein g l a t t e s V e r b o t d e s
überflüssigen Zwischenhandels  Aussicht auf Er¬
folg versprechen . Es ist bereits bei der Frankfurter Prers-
prüfungsstelle ein Antrag in dem Sinne eingebracht worden,

im Inland hergestellte Waren vom Fabrikanten bezw. Produ¬
zenten nur an einen Großhändler,  von dresem nur an
einen Kleinhändler bezw. Kommunalverband , Konsumverem usm
abgegeben werden dürfen, und daß der Klemhandier emerserts
verpflichtet ist. ausschließlich an die B-erbraucher m
verkaufen.
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In der gleichen Weise wäre der Verkehr mit importierten

Waren z« reget», nur , daß in diesem Fall an Stelle des
Fabrikanten der Importeur treten würde.

Ein Schaden durch die Ausschaltung des mehrfachen
Zwischenhandels würde für die Lebensmittelversorgung in
keiner Weise zu befürchten sein. Die vorhandenen oder im
Inland produzierten Waren würden lediglich durch diese
Zwangsregelung ihren Charakter als Speku¬
lationsobjekt  zum Vorteil der Allgemeinheit ver¬
lieren.

Falls ein Kriegs -Notgesetz in diesem Sinne erlaffen
würde, so müßte dies allerdings ohne Zögern, sobald als
irgend möglich geschehen,  ehr die Preise noch weiter
ins Ungemessene getrieben werden. Wenn eine solche Ver¬
ordnung auch, wie so manche andere , jetzt reichlich spät käme,
so wäre es doch noch nicht zu spät, um wenigstens weiteren
Schaden zu verhüten . Jedenfalls würde durch die Ausschal¬
tung der Zwischenhände der bewußten Ausbeutung der wirt¬
schaftlichen Notlage durch eine gewissenlose und jeden Ver-
antwortlichkeitsgesühls bare Spekulation ein Riegel vorge¬
schoben und aus unserer Kriegswirtschaft ein schädigendes
und destruktives Element ausgemerzt.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1- Klasse wurden der Leutnant und Adjutant im Reserve-
Jägerbataillon 11 Eduard Corneli  aus Wiesbaden , der
Maschinisten-Maat eines Marineluftschiffs Karl H i o r t,
Sohn des Buchbinders A. Hiort in Wiesbaden, sowie der
Obermaschinisten-Maat eines Marineluftschiffs Peter Klein
aus Bierstadt ausgezeichnet. — Die Rote-Kreuzmedaille
3. Klasse wurde der Schwester Gerda v. Freyhold  in Wies¬
baden verliehen.

— Schlußnagelung des Eisernen Siegfried . Am 6. und
7. Mai , den beiden Opfertagen , soll bekanntlich das eiserne
Kleid des Siegfried fertiggestellt werden. Die eisernen Nägel
werden an diesen Tagen für 20 Pf . abgegeben. Doch sind
auch noch für größere Stiftungen etliche silberne Nägel und
sogenannte Drachenzähne erhältlich. Die Kommission der
Witwen- und Waisenfürsorge hofft, daß gerade die Opfertage
an die Dankespflicht erinnern werden, die wir den gefallenen
Kriegern schulden.

— Ein neuer Unfug der Hamster. Die Hamster tragen
in den Eierläden die Eier zu Hunderten fort und legen sie
auf Vorrat ein. Auf diese Art bekommen wieder die Leute,
die an nichts wie an ihren eigenen Magen denken, die Keller
voll Vorräte . Die Anständigen kommen auch hier wieder zu
kurz. Könnten da nicht die Behörden einschreiten?

— Richtiges Gewicht. Herr Polizeipräsident von
Schenck  gibt bekannt : ES ist in verschiedenen Fällen die
Beobachtung gemacht worden, daß in den Lebensmittelgeschäf¬
ten die zum Abwiegen der Ware bestimmten Apparate
so v e r st e ckt aufgestellt sind, daß dem kaufenden Publikum
eine Nachprüfung der Gewichtsmenge unmöglich wird. Dies ist
durchaus unzulässig. Vielmehr ist jede Verkaufs¬
wage  auf dem Ladentisch frei und offensichtlich
zur Aufstellung zu bringen,  so daß der Käufer sich
mit Leichtigkeit von dem Vorgang des Abwiegens überzeugen
kann. Die polizeilichen Exekutivorgane sind mit entsprechen¬
den Anweisungen zur Durchführung dieser Anordnung ver¬
sehen.

— Der Fall Effelberger . Am Freitag nächster Woche
findet vor der hiesigen Strafkammer voraussichtlich die Ver¬
handlung gegen den wegen umfangreicher Urkundenfälschun¬
gen und Betrügereien angeklagten früheren Betriebsleiter der
städtischen Speiseanstalten Hermann Effelberger statt.

— NassauischeKriegsversicherung. Es handelt sich bei der
Nassauischen Kriegsversicherung bekanntlich um eine Versiche¬
rung auf Gegenseitigkeit. Die ganzen Versicherungsgelder
einschließlich der erübrigten Zinsen werden mit einem vom Be¬
zirksverband geleisteten Zuschuß von 20  M . auf jeden Anteil¬
schein an die Erben der im Krieg gefallenen Versicherten aus-

- bezahlt. Auf die fälligen Versicherungsbeträge werden an die
beteiligten zurzeit schon Vorschüsse gewährt, deren Höhe zu¬
nächst auf 60 M. festgesetzt worden ist. Neben den ganzen
Anteilscheinen in Höhe von 10 M. werden in letzter Zeit auch
halbe Anteile für 5 M , ausgegeben, um auch den wirtschaft¬
lich Schwächsten den Vorteil der Versicherung zuzuwenden.
Bis zum Schluß des Vorjahres hat die Zahl der gelösten An¬
teilscheine rund 85 000 mit einer eingezahlten Summe von
etwa 850 000 M. betragen . Zuzüglich der Zinsen und des Zu¬
schusses des Bezirksverbands , wird demgemäß diese Summe
den Beteiligten zufließen . Die Abschlagszahlungen, welche
bereits geleistet worden sind, bxlaufen sich in 210 Einzelbe¬
trägen auf 37 650 M. Die Zahl der bis zum letzten Jahres¬
ende gemeldeten Sterbefälle erreichte die Höhe von 1182 mit
3827 Anteilscheinen. Im deutsch-ftanzösischen Krieg belief
sich die V e r l u st z i f f e r auf 4 Prozent der Kriegsteilneh¬
mer. Allerdings fand dieser Krieg in wenigen Monaten sein
Ende. Diesmal wird mit einer erhöhten Verlustziffer zu
rechnen sein. Immerhin stehen der vermehrten Ausgabe auch
vermehrte Einnahmen an Zinsen und Zuschüssen gegenüber,
und es wird, wenn die Kriegsdauer keine allzu lange mehr ist,
mit einem auszuzahlenden Satz von 250 M. ,auf jeden ein«
gezahlten ganzen Anteil nach der Ansicht der Leitung der
Versicherung wohl gerechnet werden können. Anteilscheine
können noch fortlaufend gelöst werden.

— Unterricht für Verwundete. Der Ortsausschuß für die
Kriegsbeschädigtenfürsorge macht uns darauf aufmerksam,
daß mit Beginn des Sommerhalbjahrs neue Kurse für kauf¬
männische Buchführung, gewerbliche Fortbildung , Steno¬
graphie und Schreibmaschine, Unterricht für Linkshänder
usw. stattfinden . Die Teilnahme ist vollständig kostenlos.
Auch Kriegsbeschädigte, die bereits aus dem Heer ausge-
schieden find, können an den einzelnen Kursen teilnehmen.
Anmeldungen werden entgegengenommen: Für gewerb¬
liche Fortbildung  in der Gewerbeschule an der Well-
ritzstratze, für kaufmännische Fortbildung  im alten
Lyzeum, Dotzheimer Straße 9, für Stenographie und
Schreibmaschine  Montags und Dienstags von 4 bis
6 Uhr, Dotzheimer Straße 9; für Linkshänder  in der
höheren Mädchenschule am Schloßplatz Donnerstagnachmittag
4 Uhr ; für Schön - und Rechtschreiben  in der höhe¬
ren Mädchenschule am Schloßplatz Freitagnachmittags 4 Uhr.
Außerdem nimmt die Geschäftsstelle im König!. Schloß, Zim¬
mer Nr . 26, Anmeldungen für alle Kurse entgegen. Es wäre
wünschenswert, wen« unsere Verwundeten sich recht zahlreich
an den em&hseu Kursen hrteü igtea,  und so die Zeit , die sie
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zu ihrer Heilung im Lazarett verbringen müssen, zu ihrer
Ausbildung und Vervollkommnung ihres Könnens ausnützen
würden.

— Vogelschutz. Da in dieser Jahreszeit leider vielfach
gegen den Vogelschutz geftevelt wird, so wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß § 1,1 des Vogelschutzgesetzes vom 30. Mai
1908 lautet : „Das Zerstören und das Ausheben von Nestern
oder Brutstätten der Vögel, das Zerstören und Ausnehmen
von Eiern , das Ausnehmen und Töten von Jungen ist ver¬
boten". Dasselbe Gesetz bestimmt in § 6,1: „Zuwiderhand¬
lungen gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes oder die vom
Bundesrat auf Grund derselben erlassenen Anordnungen
werden mit Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft bestraft ."
Die Herren Lehrer werden gebeten, in den Schulen nachdrück¬
lich darauf zu verweisen.

— Versteigerte Gerichtsakten. Im Gerichtsgebüude wur¬
den gestern die bei den sämtlichen Land- und Amtsgerichten
des Oberlandesgerichtsbezirks Frankfurt mit Ausnahme von
Hechingen in letzter Zeit ausgeschalteten Akten zur Versteige¬
rung gebracht. Es handelte sich dabei im ganzen um 22 126
Kilogramm . Während bei der gleichen Versteigerung früher
ein Einheitspreis von 4,16 M. für 100 Kilogramm erzielt
wurde, belief sich diesmal das für die gleiche Menge ab¬
gegebene Höchstgebot auf 10,16 M. Der Ersteigerer war die
Firma Lied und Sohn in Wiesbaden.

— Zeichnen für Schulkinder. Die Direktion der Gewerbe¬
schule teilt uns infolge vielfacher Anfragen mit , daß der
Zeichenunterricht für noch schulpflichtige Knaben und Mäd¬
chen wie seit Jahren auch in diesem Sommer wieder regel¬
mäßig Mittwochs- und Samstagnachmittags von 3 bis 5 Uhr
in der Gewerbeschule stattfindet.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 519 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr. 276 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der In¬
fanterie -Regimenter Nr. 87 und 88, der Reserve-Jnfanterie-
Regimenter Nr . 80 und 88, des Landwehr-Jnfanterie -Regi-
ments Nr. 80 und des Futzartillerie -Regiments Nr . 3.
vorberichte über Kunst , Vorträge unv Oeraxmötes.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Theo Münch , ehemals
Mitglied des Residenz-Theaters , zuletzt Oldenburger Hostheater, der
zurzeit unter der Fahne steht und für Herbst als erster jugendlicher
Held und Liebhaber an das Stadttheater Mainz verpflichtet ist,
gastierte Ostern am Osnabrücker Stadttheater mit bestem Erfolg.
Die „Osnabr . Bolksztg." schreibt u. a. über die Aufführung von
„Alt -Heidelberg": „Sein Karl Heinz war eine Glanzleistung , die
volle Anerkennung verdient . Sein Spiel war in jeder Beziehung
überzeugend und wirkungsvoll . Der stürmische Applaus und die
wiederholten Hervorrufe nach jedem Akt sowie die Blumenspende
für den Künstler waren wohlverdient," Das „Osnabr , Tagblatt"
läßt sich wie folgt vernehmen: „Der Gast, der bereits am ersten
Ostertage als Jakob in dem Rößlerschen Lustspiel „Die fünf Frank¬
furter " starken Beifall gesunder; hatte , errang gestern abernials einen
vollen Erfolg als Karl Heinz, Es gelang Theo Münch, durch die
ehrliche Herzlichkeit und das Feuer seiner Leidenschaft alles mit
fortzureißen,"
Wiesbadener vergnüaungs -Bühnen und Lichtspiele,

* Monopol -Lichtspiele, Wilhclmstraßc. Nur noch heute und
morgen kommt der humorvolle Schwank mit Guido Tielscher (erster
Komiker des Berliner Metropol -Theaters ) zur Vorführung , ebenso
nur bis Freitag das nordische Lustspiel „Brautgcnossenschast" oder
„Eine phänomenale Idee ". Als Einlage gibt es das Kriminal-
Drama „Der Hund von Baskerville ", 4, Teil , sowie ein gutes Bei¬
programm und Bilder aus Wildbad Gastcin,
Vorberichte , vereinsoersammlungen.

* „Verein Naturschutzpar  k". Am Ostermontag machte
die Ortsgruppe Wiesbaden eine Tageswanderung , über die in der
nächsten Versammlung näher berichtet wird . In den Monaten Mai,
Juni , Juli finden die Monatsversammlungen nicht am ersten
Freitag , sondern am ersten Samstag im Monat int „Hotel Einhorn"
statt . Zu der Schildnagelung des Vereins sind einige größere
Spenden von Mitgliedern cingcgangen, die in der Versammlung am
6, Mai genagelt werden sollen.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
=a Biebrich, 3. Mai , Der hiesigen Polizei war berichtet war-

den, daß hier trotz des strengen Verbotes noch sogenannte
Hausschlachtungen  teilweise unter dem Vorwand von Not¬
schlachtungen stattfinden . Ein Schwein konnte noch unverarbeitet
konfisziert  werden und kontmt in der städtischen Lebensmittel¬
stelle mit zur Verwendung , Dem Metzger droht außer dem Ver¬
lust des Schweines auch eine strenge gerichtliche Bestrafung und
ebenso werden alle seine Mitschuldigen streng bestraft. Auch ein
anderer Metzger hat wegen unerlaubter Schlachtung gerichtliche
Bestrafung zu erwarten.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Rassel.
Explosion in einer Pulverfabrik.

w . Hanau , 3. Mai . In der Pulverfabrik bei Hanau ist heute
mittag eine Zentrifuge explodiert. Ein Mann tot, ein Mann leicht
verwundet . Der Materialschaden ist unbedeutend, der Betrieb der
Pulverfabrik ist nicht gestört.

Sommerseuresterbesin» in Marburg.
X Marburg , 1. Mai . Mit Sonnenglanz und Frühlingspracht

hat der Mai in Marburgs Bergen und Wäldern seinen Einzug ge¬
halten und in diese schöne Zeit , welche die Reize der alten Hessen-
Universität zu ihrer vollsten Geltung kommen läßt , fällt auch der
Beginn des Sommersemesters.  Der Andrang der
Studierenden reicht selbstredend bei weitem nicht heran an die Zeit
vor dem Kriege, denn die meisten Studenten stehen im Felde. Aber
immerhin kommt doch nach und nach wieder das studentische Leben
und Treiben wieder mehr znr Geltrmg. Wenn man in den ersten
Kriegssemester» das altgewohnte Bild , welches die buntbemützten
Studenten den Straßen und Gaffen Marburgs verleihen, gänzlich
vermißte , so bemerkt man jetzt wieder vielfach sarbentragende
Studierende und unter ihnen manchen, der schon im Feld war und
nun infolge erhaltener Verletzungen sein Studium wieder aufnimmt.
Gar mancher der Ankönnnlinge ist bereits mit dem Kreuz oder
sonstigen Kriegsauszeichnungen geschmückt. Das ftöhliche Treiben
in den studentischen Bercinshäusern , das im Sommersemester gleich¬
sam mit der eigenartigen Marburger Maifeier in jedem Jahre in
vielversprechender Weise eröffnet wurde, fällt mit der letzteren auch
jetzt aus . In den meist aus den Bergen gelegenen, aus duftigem
Grün hervorlugenden Vereinshäusern haben feldgraue Gäste, die
hier Genesung und Erholung suchen und finden, ihren Einzug ge-
halten und anstatt der Korporationsfahne weht von der Zinne das
Rote Kreuz, So hat auch hier der Krieg alles verändert . Unter
den neuen Ankömmlingen, welche hier dem Studium obliegen
wollen, befinden sich besonders außergewöhnlich viele Damen,
auch sie haben sich in Turn - und anderen Bereinigungen zusammen-
zefunden und besitzen Sitz und Stimme im Studentenausschuß , der
ich feit dem Kriege wieder, allen alten Hader vergessend, zusammen-
and. Die Auswahl an Studentenwohnungen , die der flotte Student

kurz als „Bude" bezeichnet, ist sehr groß und die 9! o t l a g e der
„S t u d e n t e n m ü t t er ", denen die Herren ausbleiben , nicht
gering . Um ihnen bei der Mietszahlung etwas unter die Arme zu
greifen, wurden sie früher bei den bezahlten Einquartierungen be¬
rücksichtigt und jetzt, nachdem die Truppen fast sämtlich in Mafsen-
quartieren liegen, haben die städtischen Behörden 12 000 M , zu ihrer
Unterstützung in den Haushaltsplan eingestellt.

Donnerstag , 4 . Mai 1916. _ Nr . 207 .

Sport  und Luftfahrt.
Br . Absturz eines Doppeldeckers innerhalb einer Stadt.

Chemnitz,  3 . Mai , Eig. Drahlbericht . Zens, Bln .) In der
Klausstraße stürzte gestern ein Doppeldecker ab; beide Insassen sind
schwer verwundet , das Flugzeug ist zum Teil zertrümmert,

* Die Stadionveranstaltungen dieses Sommers . Der Wett¬
kampfausschuß des Deutschen Reichsausschusses für olvmpische Spiele
hielt eine Sitzung ab, die sich hauptsächlich mit den Veranstaltungen
im Stadion während des Sommers 1916 beschäftigte. Diese werden
sich nach den gepflogenen Beratungen wie folgt zusammenfetzen:
Am 11. und 18. Juni szenische Vorführungen , veranstaltet von der
Kommandantur Berlin , am 25. Juni das Podbielski-Fest, veran-
staltet vom Deutschen Reichsausschuß, am 23. Juli Kreisschwimm-
sest des Kreises 1 Berlin -Brandenburg , am 13. August Sportfest
des Leichtathletikverbandes, am 20. August oder 3. September Herbst¬
fest des Deutschen Reichsausschusses für olympische Spiele , und am
10. September Sportfest des Hauptausschusses für Leibesübungen.

Neues aus aller Welt.
Ein Raubmord . Berlin,  3 . Mai . J,i dem Hause Wasser¬

torstraße wurde im Dachgeschoß die Straßeitkehrerswitwe Cerve,
geh. Franzke, in ihrer Wohnung in einer Blutlache aufgestmden.
Es dürfte ein Mord vorliegen. Frau Cerve, deren Mann im
November 1914 im Felde gefallen ist, soll im Besitz von medreren
hundert Mark Geld gewesen sein. Aus die Ergreifung des Täters
ist eine Belohnung von 1000 M . ausgesepl. Zwei kleine Kinder
der Toten waren m der Wohnung, als der mutmaßliche Mord ge¬
schehen ist.

Ein großer Gutshofbrand . Stettin,  2 . Mai . Auf dem zu
Trieglaff gehörenden Vorort Adashof entstand in einer Scheune
Feuer , das infolge starken Windes auf einen großen Stall Übergriff.
Beide umfangreiche Baulichkeiten gingen in Flammen auf , Bon
den im Stall befindlichen 60 Stück Rindvieh sind 27 in den Flammen
nmgekommen. Mit der Scheune verbrannten 600 Zentner Heu und
für 2000 M , Stroh . Viel Mobiliar verbrannte . Ferner konnten
7 Schweine nicht gerettet werden. Trotz der Tätigkeit von etwa
15 Spritzen war das Feuer am Samstag noch nicht vollkommen
erstickt.

Handelsteil.
Badische Anilin- und Sodafabrik.

Die erweiterte Interessengemeinschaft in der
Farbenindustrie.

w. Ludwigsliafen a. Rh., 3. Mai. (Eig. Drahtbericht)
In der heutigen Sitzung des Aufsichtsrates  der
Badischen Anilin- und Sodafabrik, A.-G., wurde die Bilanz
für das Geschäftsjahr 1915 vorgelegt. Dieselbe zeigt nach
Absetzung von 11607 570 M. Abschreibungen und ein¬
schließlich des Vortrages aus 1914 mit 2627 799 M. ein
Gewinnergebnis  von 19828 870 M. Der Aufsichts¬
rat beschloß, der Generalversammlung vorzuschlagen, dem
außerordentlichen Reservefonds3 Mill. M. sowie einem neu
zu errichtenden Kriegsinvalidenfonds1 Mill. M. zuzuweisen
und eine Dividende  von 20 Proz. zu verteilen.

Der Vorstand  teilte mit (vergl. auch Mitteilungen
in der Aufsichtsratssitzungder fiöchster Farbwerke
in der gestrigen Abend-Ausgabe), daß zwischen den beiden
Dreiverbänden, nämlich den Firmen Badische Anilin- und
Sodafabriken, Ludwigshafen a. Rh., Farbwerke vorm.
Friedr. Bayer u. Co., Leverkusen, und Aktiengesellschaft
für Anilinfabrikation Berlin einerseits und den Firmen
Farbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning, Höchst a. M.,
Leopold Casella u. C., Frankfurt a. M., und Kalle  u . Co.,
A.-G., Biebrich  a . Rh ., andererseits sowie den Chemi¬
schen Fabriken vorm. Weiler-ter Meer, Uerdingen a. Rh.,
Verhandlungen über die Bildung einer erweiterten
Interessengemeinschaft  stattgefunden haben.
Der Gedanke zu einem Zusammenschluß ist der Erkenntnis
entsprungen, daß die deutsche chemische In¬
dustrie  und namentlich die Farbenindustrie  in
der Zukunft besonders schwierigen Verhältnissen zu be¬
gegnen haben wird. Nicht allein mit den direkten Ver¬
lusten durch die gewaltigen Ausstände im feindlichen Aus¬
lande und durch das unsichere Schicksal der aus¬
ländischen Fabriken,  an denen sie beteiligt sind,
haben die Werke zu rechnen, mehr noch mit den Folgen der
mächtig einsetzenden Konkurrenzbestrebungen, gefördert
und hervorgerufen durch Regierungsunlerstützungen, durch
Zoll- und Patentgesetze und getragen von dem Neid auf die
deutschen Erfolge und von dem Wunsche, sich von Deutsch¬
land unabhängig zu machen. Ausfälle, die das Gedeihen
der deutschen Werke empfindlich schädigen, erscheinen
unvermeidlich, wenn es nicht gelingt, die Leistungen der
deutschen Werke so wesentlich zu steigern, daß sie in
Qualität und in Preisen  den Konsumenten Vorteile
bieten, die ihnen von keiner anderen Seite geboten werden
können. Diese schwere Aufgabe wollen sich die fühlen¬
den Werke dadurch erleichtern, daß sie versuchen, beson¬
ders durch den Austausch von Fabrikat ! ons-
erfahrungen  und auch durch sonstige zweckdienliche
Maßnahmen ihre Konkurrenzfähigkeit zu stärken. Hierzu
erschien die Bildung einer Interessengemeinschaftnach dem
Muster der seit bereits 11 Jahren Ji'.’ischen Ludwigshafen,
Leverkusen und Berlin bestehenden der beste Weg. In
dem Rahmen einer derartigen Gemeinschaft ist es möglich,
die einzelnen Werke mit ihren vorzüglich ausgebildeten
Betriebs - und Verkaufs - Organ isationen
bestehen zu lassen und ihre Selbständigkeitund Handlungs¬
freiheit, auch in bezug auf ihre Beamten und Arbeiter, zu
erhalten. Auf diese Art wird auch der rein defensive
Charakter der neuen Interessengemeinschaftzum Ausdruck
gebracht. Der Wettbewerb  unter den Fabriken bleibt
bestehen, dem Fortschritt werden eher noch neue Bahnen
eröffnet, auf denen es voraussichtlich gelingen wird, die
deutsche Industrie von der drohenden schweren Schädi¬
gung zu bewahren. Der Aufsichtsrat schloß sich diesen
Erwägungen in vollem Umfange an und erklärte sich mit
dem Vorgehen des Vorstandes in allen Punkten einver¬
standen. In der demnächstigen ordentlichen Generalver¬
sammlung soll die Ermächtigung zum Abschluß der er¬
weiterten Interessengemeinschaft nachgesucht werden.
Kriegsausschuss der deutschen Reederei.

w. Hamburg, 3. Mai. Für die Vertretung der wirt¬
schaftlichen Gesamtinteressen der deutschen Seeschiffahrt
ist von seiten der maßgebenden Reederei - Vertretungen
nunmehr ein Kriegsausschuß der deutschen Reederei mit
dem Sitz in Hamburg  gebildet worden, der seine
Gründungssitzung am 2. Mai 1916 abgehalten hat. Die neue
Organisation hat in erster Linie den Zweck, für die bedeut¬
samen, durch den Krieg entstandenen Fragen, namentlich
soweit sie sich auf die Erörterung der Wiederauf¬
nahme des Seeverkehrs nach dem Friedens¬
schluß  beziehen , einen Mittelpunkt zu schaffen. In das
Arbeitsgebiet des Kriegsausschusses der deutschen Reederei



werden somit nicht nur diejenigen Maßnahmen fallen , die
seitens der Regierungsbehörden schon während des Krieges
durchgeführt sind oder noch durchgeführt werden sollen,
sondern auch alle diejenigen Pläne, die auf die Über¬
leitung des deutschen Wirtschaftslebens
in den Friedenszustand  Bezug haben und die
Interessen der deutschen Schiffahrt berühren. Der neue
Ausschuß wird somit auch diejenige Stelle sein , die mit
den Vertretungen anderer Wirtschaftszweige über gemein¬
sam interessierende Angelegenheiten in Fühlung zu treten
hat. Die zwölf Mitglieder des Kriegsausschusses sind von
den maßgebenden Reederei-Vereinen gewählt. Vorsitzen¬
der ist der Vorsitzende des Zentralvereins Deutscher
Reeder, Herr Dr. Greve,  Direktor des Norddeutschen
Lloyd. Dem geschäftsführenden Ausschuß gehören außer
dem Vorsitzenden Herr Generaldirektor Ballin - Ham¬
burg und Herr Karl Holm -Flensburg an. Syndikus des
Kriegsausschusses ist der Geschäftsführer des Vereins Ham¬
burger Reeder, Herr Dr. Siubmann. Zuschriften sind zu
richten an den „Kriegsausschuß der deutschen Reederei “,
Hamburg, Mönckebergstraße 27, 2.

Berliner Börse.
K Berlin, 3. Mai. (Eig. Drahtbericht) Bei andauernder

Zurückhaltung beschränkten sich die Umsätze im Börsen¬
verkehr auf wenige Papiere. Interesse zeigte sich bei Be¬
ginn für einige chemische  Werte . Später trat Nach¬
frage für Montanwerte hervor, insbesondere für ober-
schlesische Eisenindustrie und oberschlesischer Eisenbedarf.
Auch Dynamitaktien waren gefragt. Die Stimmung war
anfangs fest, dann trat vorübergehend leichte Abschwächung
ein. Schließlich befestigte sich die Haltung jedoch durch¬
weg. Fonds unverändert. Deutsche Anleihen gut behauptet.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 3. Mai. (Eig. Drahtbericht) Im An¬

schluß an feste  Tendenz aus Berlin und New York

WZesva-e«rr Tagblatt.
eröffnete der freie Börsenverkehr in freundlicher Haltung
bei gut behaupteten Kursen. Im Verlauf bewirkte jedoch
die anhaltend herrschende drückende Geschäftsstille eine
leichte Abschwächung.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Türkische Tabakregie - Gesellschaft Kon¬

stantinopel,  3 . Mai. (Eig. Drahtbericht) Die Ein¬
nahmen der türkischen Tabakregie-Gesellschaft betrugen im
Monat März 21800 Piaster gegen 17 700 Piaster in der
gleichen Periode des Vorjahres.

* Amerikanische Farbstoffgriindung. In den Vereinigten
Staaten will der Chemiker Mackay  ein brauchbares und
dabei preiswertes Verfahren, Farbstoffe herzustellen , ent¬
deckt haben. Kapitalisten, darunter mehrere Seideafabri-
kanten in Paterson, haben sich die Erfindung gesichert
und wollen eine Farbstoffabrik in Paterson errichten, für
die mehrere Millionen bereitgestellt werden sollen . Es
bleibt abzuwarten, wie weit sich die Berichte über die neue
Erfindung bestätigen.

Zu den Frühjahrsversteigerungen im Rheingau.
Zwei Ursachen zwangen vor Jahresfrist die Vereini¬

gung Rheingauer Weingutsbesitzer,  darauf
zu verzichten, in gewohnter Weise ihre Frühjakrsversteige-
rungen abzuhalten. Der gewaltige Krieg hatte den ge¬
schäftlichen Verkehr schwer gestört, und das erste Kriegs¬
jahr 1914 hatte eine Weinernte gebracht, deren Menge un¬
gewöhnlich klein war. In der Güte konnte der Jahrgang
befriedigen, und die heuer zum Ausgebote kommenden
1914er legen Zeugnis dafür ab, daß auch in mittelguten
Jahren ein Wein gedeihen kann, dessen echte Rheingauer
Rasse und kräftige Blume von den Kennern sehr geschätzt
wird. Das Weinjahr 1915 hat von Anfang bis zu Ende im
Zeichen des heute noch die Welt erschütternden Krieges
gestanden. Der geschäftliche Verkehr mit Wein hat zwar
noch nicht wieder den regelrechten Gang, jedoch hat er

Morgen -Ausgabe« Erstes Blatt . Seite 3.
sieh wider Erwarten merklich gebessert Die Pflege der
Weinberge war bei dem durch den Krieg verursachten
Leutemangel ungemein schwierig, aber jung und alt der
Daheimgebliebenen griffen zu, mit einem Eifer und einer
UnVerdrossenheit ohnegleichen — und das große Werk
gelang. „Viel und gut, sehr gut!“ Das sind die Worte
die auf den 1915er passen. Über die Gute des 1915ers ist
schon viel gesprochen worden. Alle Welt ist heute einig
darüber, daß er von einen Reife ist, wie sie nur selten er¬
reicht wird. Seine bisherige Entwickelung zeigt, daß ihm
bei seiner edlen Reife, seiner feinen Gäre und semer leb-
haften Blume eine große Zukunft als Flaschenwein bevor¬
steht Dies gilt nicht allein von den Auslesen, sondern von
der ganzen Ernte. Von älteren Jahrgängen werden nur
restliche Mengen ausgeboten, darunter noch 22 Halbstaac
und 8 Viertelstück des vortrefflichen Jahrgangs 1911. Bei
der gegenwärtig sehr regen Nachfrage nach fertigen weißen
und roten Weinen wird es den älteren Jahrgangen wohl
nicht an Liebhabern fehlen. Im ganzen kommen von Mit¬
gliedern der Vereinigung Rheingauer .Weingutsbesitzei
fur Versteigerung an 11 Tagen  in der Zeit vom
15 bis 31 Mai 205 Halbstück 1915er, 103 Halbstuck,
2 Viertelstück 1914er, 156  Halbstück 40 VierteMuck altere
Jahrgänge. Probetage in der Zeit vom 4. bis JA.  Mai.

‘ Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 8 Seiten
«no di« Verlagsbülas« ..Der Roman."
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Bekanntmachung.
Dex

einstU.' September
mittags. _ __Stöbt . Akzsieamt.

Haarausfall
und Schuppeudilvurrg
verhütet man durch Anwendung von
Brennrstel-Spiritns . Trotz des enorm
hohen Spiritus - reifes, p. Lit. 10 Mk.,
verkaufe ich mein Haarwasser, das
ohne Alkohol garnicht herzustellen ist,
zu dem allen Preis von 1.50 Mk.
v Flasche, in d. Parf .-Handluna von

~BiIk. Sul zbach, Bären str. 4.

nsh-fttile Juror
D R. K.M.-t-Patent.

Li'ierr u. Ungar. Pat. angem.
Jeder fein eig.Repa-
raienrl Sie näht
Steppstiche wie
«tu« Nälfmasch.
SaShie Erfindung,
um Leder, Felle,
Leinwand«Iw mit
der Hand zunihe«.
ZnmReparierenvon
Schuhe», « eichirr..
Gürteln, Segeln,

güten aftv Preis
p. St . ans Metall
mit8 verfchiedenen
Radeln und FadenMK. 3.50

unter Nach» Port»n. Verpack frei.
Ständig»tele Anertenanngen.

Bitte beim Ankauf»u beachten:
St« Achte. Ärmel- ist stet« am
Metall, ist am unbegrenzt. Dauer»
hastigbet« NN» nichbertrestUches
Lriginal-Sabribnl, bann deshalb
niemals mit menttosen, chölzeraeu
und billigen Rnchnchmnnge» »er»

glichen werbenI

®' n&<frtniö
Baperftr'. 45/ ig F103

Mmu-Ersatz
gegen Achselfchweiß vorrätig

Speziot -Geschäst für Hautpftege
_Äo r» «e. M-wivstr»ße,4 ._

Ameisen-Eier töHlich frisch
Helenenstraste24, Rrb. 3.

Schuhe, Stiesels
werden in einem Tag gut und |

billigst besohlt.
Schuhe wecken gratis abgeholt c

und zugestellt.

Feste * Kernleder.
Herren-Sohle» . . . 4.88 Ml. I
Damen-Lotste« . . . 3.1» K
Herr-nMbsStz- . . . 1.2» .. *
Damen-AbfStze. SS Pf. bis1 „
Genähte Sohlen 3» Pf. teurer.
Mutte» , BUdche«. , Kinder-

Sohle« »Misst.
«Me » «taute  für nur solide
mck beste Arbeit, sowie prima

Leder.MMlereiHMMs
MlchelKders 13.

releso « SS83.

»« usAstte« ä 2 M ’L. Wtbe

raatkartoffel«,
Kaiserkronen, Frührosa, Up de dal«
lPosener Saatware) empfehle ab Lager,

solange Vorrat.
Otto Unkelbach, Schwalbacher Str .91.

NB . Bestellungen nimmt auch Herr
W. Hohmann, Sedanstr. 5, entgegen.
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Immobilie« - Verkäufe.

Billa
mit großem Garte», Zentralheizung,
allem Komfort, nahe Wiesbaden, für
den gerichtl. Taxwert, 38 000 Mark,
zu »erkaufen. Näheres zu erfragen
im Ta«bl.-Berlag. Vr

enth. 7 Z., 2 geschloss.
Veranden, reichst Znb.,
Zentralh.. ruh. Höhen¬
lage. mit fchitn. Gart..

Röhe Straßenbahn, für 40 000 Mk.
zu verkaufen. Off. ». v. Reflektant.

X 733 an den Taabl.-Berlag.

Uhochmod.
46 000 Mark, zn »erkaufen. Briefe
u. E. 742 an den Tagbl.-Berl»a.

All Kd«« » KN W
1. 3« 05. 35. »  KID.
die seit 5 I . von Herrn Geh.
Regier.» u. Forstrat Grafen
Schurrst ng - Kerffenbrock be¬
wohnte
W« MitN Sil. 6,

am Rondell, Haltestelle der
elektr. Bahn, mit groß, obstr.
Garten. Lauben, ca. 14 Zrm.,
vergl. Balkons, Bad u. Neben¬
gelast, Zentralheizung, Gas,
elektr. Licht. Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstraße 56.
oder im Hause selbst an
Wochentagenvon 10—12 und

Immobilie « - Kanfgesuche.

Kleines Haus mrt Garten
zu k-rtfen gesucht. Angebote unter
Z. 5214 an D. Frenz. Ännonc.-Erb..
Mainz. _

Manuskripte
übernimmt zu genauer Sichtung und
entsprechender AbschriftW. Schüller,
Literat. Westerckstraste20, 3._

.1. Weis,
Ncvd. Damen- u. Herren-Schneiderci

jetzt Weberstasse 48 , LI,
Anfertigung nach Maß. Aenderung.

Aufbügeln billig und schnell.
Gelieferte Stoffe w. angenommen

Damen hüte
w. billig garniert. Zutaten w. verw.
_Sdienern , Blücherstra tze 31.

Erstklaffige Schneiderin,
hockelegantu. flott arbeitend, sucht
vornehmen Kundinne«kre»s außer
dem Hause. Borziktiche Referenzen.
Krüaer. Rüdesbeimer Sir . 36, 1 r.

Auttpflege — Mass » ae
ärztl. gepr., Cillh BomerShenn,

Dotzheimrr Straße2, I.,
nächster Nähe .Re sidenz-TheaterS._Rima(tivür. Ä

Langgaffe 26, Sing. Römertor 2, Ir.elektr.BibrationSm. u.
lUitt  { Hip Nage lp flege.
* Schski. KtUnütt
Behandl. v. Frauenleck. Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwakbach. Str . 10» st

Kleg. Hlagelp ffege,
Wlassage.

Ellv Achilles, ärztlich geprüft,
Albrechtstraße 17, Parterre rechts.

Sprechzeit von 10—7 Uhr.

Mar̂ liamrikky?
ärztl. ge pr., Bah nh ofstratze 12, 2.
DD7» M«fsage ‘^

Halina Mchalska, Querstr. 1, 1 Et.
Aerztlichgeprüft.

Massagen
ärztlich geprüft. Emm» Stärzbach,
Mittelstr. 4. 1. Stock, b. der Lang«.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegen über vom Ko chbrunnen.'Wir. SibtatitnSmoffage
und Handpflege, auch Sonntags.
Trudh Steffens , ärztl. gpr., Oranien-
straste 18, 1. Sprechst. 10—12, 3—7.

Staubsauger -Apparate
and Reparaturen,

"KHH « 1 -!- Luisenstr. 46, neb. Residenztheater.
LvAA -GLL , Tel. 747._511

Statt besonderer Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen

Jungen
beehren aidt anzusteigen

Kgl . Oberförster £ <20 TUtQßtl , «■Zt. int Felde
und Frau , LAURA , geb. Schepers.

Wiesbaden , den 3. Mai iqiö.

*
Nachruf.

Den Heldentod für König und Vaterland starben
in den letzten schweren Kämpfen des Regiments

die Leutnants und Kompagnieführer

Neuhoff,
Bitter des Eisernen Kreuzes II. Kl.,

Winkel,
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Kl.,

Hilbrandt,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. u. II. Kl.

Seit 1914 haben sie in den Reihen des Regiments
tapfer gekämpft, bis sie an der Spitze ihrer Kompagnie,
der sie bis zum letzten Atemzuge in den erbitterten
Kämpfen' ein leuchtendes Vorbild waren, den Heldentod
fanden.

Die Leutnants der Reserve

Lahrsen
und

Crone.
Nur wenige Tage gehörten sie dem Regiment an,

für dessen Ehre sie so schnell ihr Leben lassen mussten.
Mit ihren Offizieren sind viele tapfere Unteroffiziere

und Füsiliere in den Heldentod gegangen. Das Regiment
wird seiner Gefallenen stets in Ehren gedenken.

Nickisch v. Rosenegk,
Major und Kommandeur des Füsilier-
Regiments von Gersdorff (Kurhess .)

Nr. 80.
F281

Gestern abend entschlief sanfl meine liebe Mutter,

Franziska Funck
g-b. UMiiUv,

im Alter von fast 70 Jahren.
In tiefer Traueri
Anna Funck.

Wiesi »irden, den3. Mai 1916.
Dorkstraße 4.

Die Beerdigung findet Freilag, den5. Mat, nachmtttsgs
3sji  Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.



Lette « Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt. Wiesbadenre Tagvlatt. DormerStag, 4. Mai 1916 . Nr . 207.

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtttche Anzeige « im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 29  Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

I 6ttBen«lflqe&ele I
Weibliche Personen.

Kanfmännifche« Perfonal.
Schnhverkauferin , Lehrmädchen

od. Lehrzunge gegen sof. Vergüt, ges.Drachmann, Neuaasse 22.
Emfaches junges Mädchen

aus guter Familie zur Beihilfe im
Laden sofort gesucht Goldgasse 5,
Backerei.

Gewerbliches Personal.
Taillen -Zuarbeiterin sofort ges.Kähler, Kleine Lanaaäste 1.

so - ^ Arbeiterinnen gesucht
Walrainst raße 20._ ffrau Doos.

Tücht. Znarbeiterin
gestocht. Neuser, Schneid
oacher Strafe 99, 1 r.

iderin, Schwal-

Tücht. Zuarbeitrrinne»
gesucht Bisanarckring 28, 1.

Slüüke Dame
sucht Schneiderin, welche wirklichgut arbeitet . Offerten unt . M. 741
an den Tacchl.-Berlag.
. .. „ £ üdi#iie8 Nähmädchen
■für Militärarbeit sofort gef. Kleine
Langpass« 2, 1 liaife.

J « «« es Mädchen für Näharbeiten
gestrcht Walra -mstraße 13.  2 li vää.

Angehende Büglerin gefucht.
Basting , Nettsibeckitraße 13._

SncheJnngfer , beff. Haus -, Allein.
u. Kuchenmädchen für hier u. ausw.
sfrcm Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Wagemann-
straße 31, 1. Telephon 2368.

Selbständ . feiubürgerl . Köchin
zum 16. Mai gesucht. Gute Zeugn.
aus Herrschaftshäusern erforderlich.
Zu erfragen un Tacchl.-Berlag . 6b

Tücht. Alleinmädcken
sofort gesucht Morrtzstraße 37, 2 r.

Aeltere alleinstehende Dame
sucht zum 12. od. 14. einfaches Fräul.
oder nette Witwe mit guten Zeugn.;
bürgerl . Kochen und gewöhnliches
Nähen verlangt . Kann täglich, liAft.
schnell, Vorkommen von 10—12% u.
2 bis 6% Uhr, Luxemburgplatz 3,
1. Stock rechts._

Suche tücht. zuverl . Alleinmüdchen
. . später. Licht, Well ritz-für sofort od.

straße 30.
Selbst . Alleinmüdchen auf 15. Mai

ges. Vorzust. bei Friedr . Marburg,
Wei  ^einhandlung , Neugasse 3.

«aab . ehrl. Mädckwu rum 15. Mai
tagsüber besucht. Vorsprech. 10—12
u. 3—5 Schiersteiner Straße 2, 3.

Aelt . Herr s. best. AAeinmädchen,
w. gutbürgert , kocht. Eintritt nach
Uebereinkunft. Angebote u. T. 741
an den Tacchl.-Verlaa.
Zuverl . Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Schlichterfrcaße 13, 3.
Tüchtiges Hansmädchen,

w. gut bügeln u. servieren kann, ge-
sucht Parkstraße 53 ._

Sand , tücht. Alleinmüdchen
in kl. Haushalt für sofort gefucht
M^ arkftraße 2.
Gesucht erfahrenes Zimmermädchen,
nur gute Zeugnisse , guter Lohn. Vor¬
kommen nach 10 bis 12 u. 4—5 Uhr,
IfrtcrftairteT Straß « 5.

Nettes junges zuverl . Mädchen
oder Fräulein wird für sofort ges.,
das mein Ojähriges Tüchterchen vvr-
mstbagS von und Mm Schulgang be¬
gleitet und nachmittags mit ihm
spazieren gehen kann. Bewerberinnen
wollen ssch zwischen 9 und 11 Uhr
vormittags Friedrichstrabe 8, 2. St.
links, vorftellen.

Junges Bkädchen
für nachmittags zu zwei Kindern
gesucht Eltviller Straße 9, 1 liichs.

Tüchtige saubere Frau
zum Fensterputzen gesucht Schwal-
dacher Straße 79, Parterre.

Tücht. saub. Mädchen tagsüber
gesucht Herrngartenstraße 15, 3. Et.

Monatsmädchen
gefucht Göbenstraße 29, 1 r.

Saubere Monatsfrau
für täglich 3 Std . u. Samstag den
ganzen Tag gesucht Wcrlkmühlstr. 17.

Saub . Monatsmädchen od. Frau
für vormittags 1 Stunde gesucht.
Schwalbacher Straße 48, 1._
Monatsfrau od. Mädchen v. 8—11%
gesucht Kirchgaffe 11, 2 links.

5leSei-Siiettte
Männliche Person « ,

ldaufmistlnisches Personal.

sucht
Backe,

Lehrling
Ien Vergütung
nusstraße 5.

Drogerie

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Schuhmacher
gesucht Hellmundstraße 32.

Ein Schuhmacher gesucht.
Pvesber , Rerostraße 16.

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
gef., a. cm-ß. d. Hause. Bisnrarckr. 6.

Tücht. Tagschneider sofort gesucht.
Franz Baumann , Kochvrunnenpl. 1.

Tagschneider dauernd gesucht.
el, Grabe nstraße 6.

Gärtner oder Gartcnarbeiter
sucht Gg. Thon, Wellritztal._

Gartenarbeiter für Landschaft
gesucht Stiftstraße 24, Gartenh . 1 l.

Gartenarbeiter gesucht.
M. Merten , Dotzheimer Straße 160.

Geübte Einleger od. Einlegerin
gesucht. K. Schwab, Buchdruckerei.
Lehrling für die Damenschneiderei
gesucht. Max DWller, Bahnhofstr . 20.

Flotten Ausläufer
sucht für sofort Färberei Kramer,
Lcmggasse 19.

I S!t»ei-8(slche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wo kann sich alleinstehende Dame
als Kassiererin cnrsbilden ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten unter
I . 738 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Empf . Jungs ., Köchinnen für Hotel.
Pens ., Haus -, Alleinmädch. m. g. Z.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Wagemann¬
straße 31, 1. Telephon 2363.

Besseres älteres Mädchen,
Köchin, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle auf 15. Mai in f. Haufe ; geht
auch als Alleinmädch. zu einz. Dame.
Off , u. W. 13* an den TaM .-Verl.

Mädchen sucht zum 15. Rai
Stelle als Köchin ob. Alleinmädchen.
An«, u. T. 740 an d. T crabl.-Vertag.

Anständiges Mädchen
aus guter Familre , 23 I . alt  welches
perfekt nähen kann, sucht Stelle in
besserem Hause. ^ Näheres Fütterer,

TLBiebrich a. Rh., Dotzheimer Str . 14.
Mädchen, das gutbürgerl . kocht,

sucht Stelle auf 16. Mcn. Off. unt.
T . 131 Tagbt .-Zwgst ., Bismarckr . IS.

Mädchen mit guten Zeugnjffen,
weiches servieren u. bügeln kann,
sucht geeignete Stellung . Näheres
Schiersteiner Landstraße 8, 3 l.

Fun », saub. fleißiges Mädchen
sucht sofort oder zum 15. Mai gute
Stell , bei einzelner Dame oder in
kleinem Haushalt . Näh. Zimmer-
mannstvaße 6, Hth. 1 rechts.

Anständiges Mädchen
sucht sofort Stelle als Weinniädchen
in bürgerlichem Hause. Näheres M
erfragen Hirschgrabon 17.

Ein besseres Fränlein
würde gern eine Stellung als Saal¬
tochter annehmen . Off . u. M. 742
an den Tagbl .-Verlag . .

Aelteres Mädchen
acht Aushilfe , auch svundenwerse.
' riedrichstraße 2ch

Gut empfohlene zuverl . Dame,
nur in besten Häusern gew., s. Stelle
f. % od. g. Tage z. Führ . d. Haush.
od. z. Kinderpflege. Rüderstr. 11, P.

Fräulein
sucht Stellung in kl. Haushalt oder
zu Kindern : geht auch nach aus¬
wärts . Offerten unter S . 742 m
den  Tagbl .-Verlag erbeten.

Besseres einfaches Fräulein,
sehr kinderlieb, sucht Stellung zu
1 oder 2 Kindern auf sofort oder
15. Mai bei kl. Anfangsgehalt . Off.
unter P.  742 an denTagvl .-Verilag.
Zwei 14j. Mädch. suchen Beschäft.

tagsüber . Göbenstraße 5, Hth. 2 r.
Junge Kriegerswitwe suM

für vorm. 2—3 Stunden Beschäftig«
Göbenstraße 19, Hth. Parterre.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Lureuiburg straße 7, Hth. 2 l.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Körnerstraße 8, Hinterh . 2 St. _

Saubere Frau sucht Monatsstrlle »
u. ein junges Mädchen für tagsüber,
Scharnhorststraße 11, Part , links.

Junge Frau sucht Monatsstrlle.
Nccheres Werderstra ße 10, Hlh. 1.
Anständ. Mädchen sucht Monatsstell«.
Jähnstraße 30, Hth. 1. Stock.

61(1
Männliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann , der 2 Jahre
bei e. Gerrchtsrxlllzieh. g«l. hat , sucht
Stelle auf Büro . Hellmundstr. 51, 1.

Gewerbliches Personal.

Aelterer Mann,
mit den besten Empfehlungen , sucht
passende Stelle als Kassierer oder
sonstig. Vertrauensposten , auch sonst
zu leoer Arbeit bereit . Kaution kann
gestellt werden. Offerten u. I . 734
an den Tagbl .-Verlag.

j [ Ätlei -Ltzttstt I
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin.
Angebote mit Gehaltsansprüchen u.
E. 741 an d« r Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Erste selbst. Arb.
und Znarbeiterin gesucht.

M . Winter , Damenschneiderei,
Marktstraße 23.

Schneiderin
für Heimarbeit gesucht.

Warenhaus
Julius Bonnass, G. m. b. H.

Perfekte Putzarbeiterin f. dauernd
sowie Lehrmädchen sucht Putzgeschäft
Klei», Taunusstraße 13.

Für e. Haushalt v. 5 Pers . (und
Hausmädch .» wird in Abwesenh. der
Hausfrau e. znoerl . Wirtschafterin,
w. gutbürg . <a. Gas ) kochen k. u. im
Einmachen Erfahrung besitzt, gesucht.
Dieselbe muß außerdem in d. Lage
sein , die Wäsche selbständ. nachzuseh.
u. die Beaussicht, groß. Kinder zu
übernehme ». Ängeb. mit Ang. der
bisherig . Tätigkeit u. Gehaltsanspr.
u. I . 741 an den T «gbl.-Berlag.

Gesucht für sofort
»der sdäter, auch enent. zur Aushilfe,
BSeiumädche » . Hoher Lohn. Näh.
im Tagbll -Berlag.

Gesucht wird bei gut . Lohn eine

liliz. ftiiMtgtrl. KSlhii.
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Nur solche mit gut. Zeug¬
nissen wollen sich meiden Schubert¬
straße 1, zwischen 9 u. 11 u. 3 u. 5.

Hausmädchen,
ans. 20, in allen Zweigen d. Haus¬
halts bewandert , sofort gefucht

Webergaste 4, 2.

Sltßki-Aiiettle
Männliche Person« .
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schlosser
für d. «es. A. Schütz. Herdcrstr . 26.

Tüchtige Rockarbeiter
und einen Tagschneider sucht

H. G abr iel , Bah nhofftr aße 22.

Schneider
(Großstückarbeiters gesucht.

A. Mör stadt. Bad Kiffinae«.

Jon- M SlieoWeRn
gesucht. Riegler , Marktftraße 10.

Tücht. Hosenmacher,
der jede Woche einig« Stricke mit»
maÄ , dauernd ges. Sedantzlatz 7. 1.

Tücht. Westenmacher
sucht K. Messers chm idt, Bäronstr . 2.

Junger Schneider
für ferne Zivilarbeit zur weiteren
Ausbrldung bei gutem Lohn für sof.
gesucht Se danvla tz 7, 1.  _
MlergeMk uiflSeil'caitifetl
sowie ein Lehrling gesucht.

R . Pohl , Sattler « , Mittelstr . 3.

Midlttr GertkUldelln,
der scho« in einem Garten tätig ye-
wesen , fleißig und ordentlich tst,
znm 15. Mai gesucht. Meldung
Schöne Aussicht 28. vormittags von
9—12 Uhr.

Verwalter!
Für großes Grundstück wird ein

kinderlos. Ehepaar für sofort gesucht.
Kriegsinvalide . Os

P . 739 an den Tagbl .-Berlag.
event. Offerten u.

Kriseur-Letzrling
für best,' Geschäft gesucht. Beste
Gelegenheit für gute Ausbildung.

F. Häusler , Morchstraße 2.

Junger Arbeiter
und Arbeiterinnen

für dauernde Beschäftigung gesucht
Schiersteiner Straße 9.

ziMhWlkr geflcht
Warenhaus

Jttlius B ormatzG.m.b.H.

Kutscher.
Bei der Unterzeichneten Stelle

kann ein Kutscher für Personen - u.
Paketbeförderung emtreten.

Kaiserliche Postaaentur Trebur
_ _ bei Mainz ._

mme 3Htd, mMnsle
militärfreie verheiratete Leute gesucht
Coulinstraße 1.

s
Kräftiger ^agernrdeiter I
gesucht Dotzheimer Straße 63.

Ei « tüchtiger
Hansbnrsche

sofort bei hohem Lohn gesucht. F13
Kißling , Hauptbahnhof -Restauratio »,

Mainz.

L 6iel«i-8chiche H
Weibliche Pers»«« .

Kaufmännisches Personal.

Kriegersfrau
mit kaufm . Büro sucht paffenden
Ncbenoerdienst als Heimarbeit , Ber-
tretung , Annahmestelle oder dergl.
Ott , u. H. 131 an d. Taabl .-Berlaa.

Dame
mit eigener Schreibmnl 'chrne
perfekt in Stenogr ., Englisch und
Französisch, hat noch einige Stunden
frei für kanfm. oder wissenschaftliche
Arbeiten . Off , u. B. 742 Ta «bl.-Berl.

Lageriftiu.
Für j. Mädchen, 3 Jahre in gro

Geschäft tätig , wird ähnl . Stelle ge
Briefe u. F. 742 an d. Ta »bl.-Ber

Gewerbliches Persoual.

I «n- e gebild. Dame,
24jähr ., sucht Stellung als Gesell-

leisendeifchasteri« , auch zu leidender Dame.
Offerten unter A. 292 an den Tagbl.
Verlag.

jFtöbeirtöt girtöttgäctnecln
1. Klasse, mit Kenntnissen im Saus-
Halt und Nähen, sucht Stellung.
Näheres Adolfsallee 63.

krsiirm merk Alse
sucht Stelle, übern, auch die Fübrung
eines feineren Haushalts. Näheres
Reugaffe 3, 3 St.

Gebikd. Fräulein , 17 Jahre alt,
welches das Reifezeugnis der höh.
Mädchenschule hat, wünscht in beff.
Familie tagsüber die Beanssichtigung
der Kinder zu übernehmen . Angeb.
u. H. 738 an den Tagbl .-Berlag.

Mit » IUI» Miel».
aus guter Familie , in allen Fächer«
des Haushalts erfahre » , sucht paff.
Wirkungskreis . Gute Zeug ». An» j
u. Z. 740 an den Tagbl .-Berlag.

WlaMi» Hin. « Mi.
in der seinbürgerl . Küche wie in all.
Hausarb . selbständig , mit langjätzr.
vorzügl . Zeugn ., sucht Stell « «« altz
Alleinmädchen , eot. bei ält . Ehepaar.
Näh . G- etheftraße 15. Hth. 1 St.

Gebild. junge Dame,
28 I .. sucht Stelle z. Gesellschaft u.
Stütze d. Dame des HauseS , a. aus » .
Briefe «. G. 741 an d. Tagbl .-verl.

K  SleSei -Selichê M
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zung . Kaufmann,
21 Jahre alt . militärfrei , sucht per
sofort oder 1. Juli Stellung als
Buchhalter oder Fakturift . Offerte«
u. S . 131 an den Tagbl .-Berlag.

GowerblicheS Personal.

W | N WlWM
sucht für halbe Tage Stellung . An«,
u. O. 742 an den Tagbll -Berlag.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige « im „Wohnungs -Anzeiger" 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zelle . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern »nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

fr1 L « »>etN| « 1
1 Zimmer.

La»«gaffe 19 1.
Röderftr . 3, H., ude u. Küche. 1132

2 Zimmer.

Adlerstr. 67, P ., sch. helle 2-Zimmer-
Wohn. mit Lubetz, sof̂ sehr bill.

Stein, »»« 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1098
3 Zimmer.

Karkstraße 2 8 3im . u. Küche z. vm.
Kersttzraße 8 3-Z.-Wohn. z. 1. Okt.

4 Zimmer.
Kteistitraßc 8 4-Z.-W. zum 1. Juli.
Neuzeitliche schöne 4- und 5-Zimmcr-

Wobnunaen mit allem Zubehör,
Emfer Straße 44 u. 48 , Nähe
Albrecht-Dürer -Anlage und WaÜ»,
sofort «Her später zu verm. 3! '
Ernser Strotze 44, Part . F

5 Zimmer.

Goethestraße 23 (Sonnenseite ), 6-Z
Wohn., elektr. Licht, Bad . 115

Wattnferstr. 1, P . l. ,
>u beziehen.z. 1. Juli od. sof. zu bezt

sreundl . 5-Zim.-Wvhn„
3 Balk., Kohlenaufzr, Vorgarten,
2 Kell., 2 Mcms., 1 Kammer , für
950 Mk. Näh. Adelbeidstr. 99. P.

Läden „nd « cschästsränme.

M ÄttlMiM
gr-oßer Lcrden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Billen und Häuser.
Möbliertes kleines

Landhaus
in Niederiosbach b. Niedernhausen
im T.. am Wald , 5 Zim .. B«w.
elektr. Licht, große Berand>
gute Bahnverbindung,

z« vermiete «.
»nda,
F10$

Off . u. F. D . M. 9589 an Rudolf
Moste. Frankfurt am Rain.

Wohnungen.

Rheingauer Str . 5, Hp., mäbl . 3—4.
Zinvner -Wohn. mit Küche zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden :c.

Adclheidstraße 99, 2, ist ein g. eing.
freundt . Vorderzimmer zu verm.

Adlerstraße 3, P„  sev . Ein «,
Arndtstraße 8, P ., schö« tH UL  Maus.

L
36,

>, elea. wi
1 ietzwr.

mäbl.
BL

Dotzheimer Straße 12
1 oder 2 möblierte Zimmer frei.
Ellcabog engasse 13, 1,  n .öbl . Z imm er.
Einser Straße 29, 1. St , schön möbl.

Zimmer an Knrfremdr oder
Dauermie ter zu verm ieten ._

Hcllmundft r. 40, 1 r., mtzl . Z., 8.50.
Hellmu nd str. 48, 1 r„ m. Z. W. 8 Mi
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer ' zu vermiete n._ _ _
Roritzstraße  30 , 2 j,, Hut möbl . Zim.

Miillerstr . 9 , 1,
betzaal , m.  Zimmer . 1 od. 2 Bette «.
Ptzili tzvstzergitr. 27, 3, gut möbl. Zim.
Rheingauer Straße 3, Std . Parterre,

schon  möbl . Zimm er billig zu vm.

Bessere Dame
findet schönes gemütliches Heim

Rheinstraße 99, 1 links.
Römerberg 39, 1, ein möbl . Zimmer,

nur cm einzelne Dame od. Ge-
fchäftsfräu lei n, fepar. Eing ., z. v.

Schachttzr. 36. 2 l,»w. ~ ... sch . möbl. Zim. an
besseres GejchäftSfrcnrlem zu vm.

Schwalb . Str . 8. 2, n. Rheinftr ., ele».
m. separat . Z. u. W.-. Sckl fz. sof.

Schwalbacher Skr. 57, 1, Lippert , aut
möbl. Zimmer mit 1 ab.  z Bett«
auf jede Zeitdauer.

Wc bcrgaffe 3, Hth., einfach möbl . :
Wellritzftr . 59, 1 t ., Z . m. 1 ob.  2i
Wörthstraße 9, P ., gut möbl. Wohn-

u. Schl>  '-lafzim. auf Wochen zu verm.
Schön möbliertes Zimmer

mit Schreibtisch u> Gasbeleuchtung
für sofort oder später an solide»
Herr» oder Dame zu vermiete»
Bertram stratzc 20, 2 links . _

Gemütliches Heim
f. älter , wohlhabend . Herr , bei Dan»

besserer Kreise als Alleinnuetee.
Off . u. D . 741 an d. Tagbl .-Brrl.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Goethestr. 7, P . r ., Mansarde M vm.
Rauenthaler Str . 5 leeres Zim . fotz
2 hübsche leere Zim . m. Bad u. Bo>

dienung . Adr. im Tagbl .döerl . vck
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Rchchche
I -Zrm.-Wohnung mit Küche.

mogl. abgeschl., sowie Gas u. Waffer-
lert., Part , oder 1. Stock, ges. Offert,
mit Beschreib. u. Preis u. S . 741 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Alleknsteh. älterer Herr
gemütl . Heim. Off. m.̂ Preis

irrrket S . 737 an den
„immer
fähe Dotz-

Kriegsinvalide sucht 1 Zi
u. Küche, rnüal. Part .. Nä).
beim er Str . LHf. m. Preis n . P . 131
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 19.

Kanfmann
sucht rnöbl. Zimmer mit voller Pen¬
sion in bess. jüd. Haushalt a. Allern-
mieter. Offerten u. M. 738 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.  _

Eine auswärtige Familie sucht für
ihre 18jährige Tochter

bessere Pension
. 11.

Ausf . Angeb. mit Refrz . und Preis
unter R. 223 an Annoncen-Ervedit.
Rosiefsky. Bonn . Fl 93

I gcwtltBljtiwt1
Pension „Nora", NikolaSstr. 23,

eleg. möbl. Zimmer mit Frühstück
sofort preiswert zu vermieten. Bad,
Balkon, elektrisches Licht.

Billa Imperator , Leberbera 19, n.
Kurl)., elea. Zim. m. Frühst , v. 2.50
an, a. W. vegetarische Küthe. Garten.

Sein«Meile Zimmer
mit 1 oder 2 Betten u. voller Pens,

zuverrn.  Friedrichstraße 57, 1.

Einkücherrhaus
Dambachtal 23. Haus Darnbachtal
Reuberg 4. Neuzeitlichste u. preisw.
Pension am Platze für Dauermieter
u. Passanten . Zim. mit Pension von
6 Mk. an. Fließ . Kalt - u. Warmw.
Tel. 341. Nähe Kochbr. u. Kurhaus.
Groß , parkart . Garten in Waldes».
Heim auch für Offiziers -Familien.

Plakate
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Sc&ellerterg’scfcen
Lasgg.21. . Hsfbückctruckerel.

r Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Tatzform IS Pfg., davon abweichend 20 Pfg. di« Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zecke.
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Näheres im T
Pferd zu verkaufen.

Verlag. St
Drei prima Schweizer Nttlchzregen7

horntos , zu verkaufen. Bierstadt,
>dofstraße 1.

zu haben
Biebricher

bä« 14 Wochen alt , stets preiswert
haben Schierstein am Rhein,

Straße 23.
Deutscher Schäferhund

zu verk. Sedanstraße 11, P ., vorm.
SchSner rassereiner Foxterrier

in gute Hände preiswert abzwgeben
Rheinstraße 32, 1.

Echter Strinmops in gute Hände
bill. abzug. Geislvergstr aße 13.

Schöner Rehvinscher billig
zu verkaufen Moritzstraße 3, 2 links.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eig. Zucht. Belte, Michelsberg 18.

Hellgraues Kleid, fast neu,
mit Doppelrock, für 12 Mk. zu verk.
Schwalbacker Straße 57, 4. Stock.

Dunkelbl. Jackenkleid, Größe 46,
billig zu verk. Weißenburgstraße 12,
1 rech ts . Anzuseh. nachm. 2—4 Uhr.

Jackenkleid (Gr . 44),
dunkel gest., fast neu, billig zu verk.
Wcklramstraße 31, Laden.

Weißes Eheviot-Jackenklerd
für junges Mädchen preiswert zu
verk. Zigarrenkaid en Taunu sstr . 4.

Rosa Frotte -Jackenkleid

u. weiß. Cheviot-Jackenkleid sür ^schl.Fi«, zu verk. Weißenburgstr . 2, P . I,
Stickerei kl. (42), Herrenstiefel (41)

bill. zu verk. Kirchgasse 7, Hth. 1 r.
Drei gut erhaltene Herren -Anzüge,
mittelgroße , kräftige Figur , billig zu
verk. Dru denstraße 3,  1 links

Burschen-Anzug, Herren -Anzug,
Mdch.-Sommerrl . u. Jacke, 12—14 I .,
Schulranzen usw. BiSmarckr. 23, 3 r.

Fast n. eig. Jnfant .-Helm, F .-R..
Kopfweite 54, billig abzugeben Elt-
vi ller Str aße .4, 3. Mitte.

Gute Mädchenftiefel (36)
für 6 Mk., bl. Frotte -Kostüm für 16j.
für 6 Mk. zu verkaufen Dotzheiimer
Straße 108, Gartenb . Part , rechts.
Gut erhalt . Bücher (Oberrealschwke),
Sechsta bis Untertertia , zu verkauf.
Bien, Marktstraße 12.

2 Küchenschränkeu. Tisch
zu verk. J -chnstrahe 21, Part . r.

Photogr . Apparat,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Taunusst "kaunussttaße 13, 3._

Gr . Spiegel mit Trumeau
u. w. Marmorpl ., Trum . m. schw.
Marmorpl ., pol. ob. Tisch, Teppich,
2X3m,  gr . Bett m. Spr ., gr. Stahl¬
stich m. Goldr. (heil. Cacilie), Bilder,
Majolika-Bowle, klein. Büfett , Holz-
Liegeseffel usw. wegen Wegzugs äuß.
billig Enöser Straße 48, Gib. Part.

Gut erh. Ischläf. weißes Bett billig
zu verk. Weißenburg straß e 4, 3 links.

Fast u. Bett u. eis. Balkontrst
(Kunftschlosserarbeit) zu verkaufen
Habsburger Straße 10, 3 St . links.
Bettstellen, Nachttisch, Küchenbrett,

neu,  b ill. zu verk. Schachtstr. 25, P.
Ein eis. Kinderbett zu verk.

Näh. Kaiser -Friedrich-Ring 53, H. 2.
Prima Bettfedern und Daunen

billig zu verk. Phil ippsbergstr. 1, P.
Kinderwagen (Brennabor)

preiswert zu verk. Kleistjtraße 8, 3 l.
Anzufehen von 9—12 vormittags.
Gut erh Brenn abor-Kinderwagen

zu verk. Bertvamstraße 23, Part.
Gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verk. Elsässer-Platz 7, H. 2.
Gut erhaltener Kinderwagen

zu verk.  He llmundstraße 6, Hch. 1.
Ein Kinder-Sitz- u. Liegewagen

billig zu verk. Zu erfr . Luxen ~
straße 7, Schuhmacher-Laden.

Eleganter Kinderwagen
billig zu verk. E. Bina , Sonnenberg,
Wiesba de ner Straße 11, 1 Kufe.
Ein Krankenwagen billig z« verk.

Röderstraße 4, Härtmann.

Gastische,
ein großer Posten , billig
Gerhardt , Seerobeastraße

verk.

Bade-Einrichtnng
iKohlenfeuerung ), wie neu, spottbill.
Frankenstraße 26, Part.  _

Schuhmacherwerkstatt-Einrichtung
wegen Todesfall billig zu verk. Hoch¬
stättenstraße 2, Hth. 1 links._
Gartenbau !, eis. runder GartenWch,
3 Gnomen (Zwerge, , f. Schaufenster-
Dekoration geeignet, billig zu ver¬
kaufen Adelheidstraße 11, 1.

Große fast neue Hühner -Botiere
mit Haus zu verkaufen Sonnenberg,
Wiesbadener S traße 96.

Zirka 199 leere Eierkisten
im Ganzen od. einz. abzug. bei ■£ >.
Gründevg, Eierhcmdl., Mauerg . 17.

Händler - Verkäufe.

Eleg. fast neue Sommerkleider
sehr billig zu  ver k. Neuiaasse 19, 2.

Pianino,
wie neu, zur Hälfte des Preises zu
verkaufen Rheinstraße 52, Part ._

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Sermannstraße 6, 1.
Bett 19 u. 15, Muschelb. 59, Eisschr.
22, Küchenschr. 25, Kleiderschr. 12 u.
18, Auszieht. 18, Waschk. 25, Spieg .,
Bilder zu bk. Hellmunditr. 17, Part.

Kleidersckränke, Tische, Stühle , Kom¬
mode bill. Frankenstraße 25, P art.
Damen - u.
sowie Näh
verk. Klauß,

errenrad mtt
ichine, gut erh., billig zu
"leickstr. 15. Tel . 4806.

Gaslamven , Pendel , Brenner . Zvl..
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill.  z u verk.  K rause . Wellritzstr . 10.

Ein kl. Herd billig zu verk.
Rau , Wellri tzstraße„IE

Waschkeffel,
Hevdschiffe, Küchenberdebilligst Ofen¬
setzer Möser , Blücherstr aße 20._
Sehr güte Dezimalwage bill. zu verk.
Rau , Wellritzstraße 16.

g mwt  J
Suche einen Stamm Hühner»

es müssen gute Leger sein, zu kaufen.
Offerten mit Preisangabe u. H. 741
an den Tagbl .-Veriag .

Pianinos , Harmoniums . Flügel
kauft u. tauscht Schmitz, Rbeinstr . 52.

Sessel (gebraucht)
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 741 cm den Taabl .-Verlag .

Sofa , Kleider-, Küchenschr.
zu kauf, gesucht Wler straße 53, P.

Gut erhaltenes Vertiko
zu kaufen gesucht Waldst raß e 90, 1.
Saub . Kinderbettstelle mit Matratze
von Herrschaften zu kaufen gesucht.
Sonnender «, Wi esbad. S tr . 11,  1 l.

Korbsessel«.' Linoleum-Teppich
z. k. ges. Mh . im Dagbl.-Verl . 6c

Gebrauchter Klappwagen
zu kaufen gesucht. Off. u. K. 131
an den Tagbl .-Verla g._ _

zu
Gut erhaltener Puppenwagen
kauf, ges. Walramst raß e 10, 3 lks.

Fahrrad , gut erhalten,
kaufen gesucht. Offerten unter
749 an den Taabl .-Perlag. _

Gebrauchtes Fahrrad,
in tadellos. Zustande , Wanderer ov.
Adler bevorzugt, zu kauf. gef. Angeb.
unter I . 742 an den Tagbl .-Verlag.

Knaben -Fahrrad,
gut erh. zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis u. D. 742 Tagbl .-Verlag... .. Preis _ _ . - -
Emaill . Herd mit Gasvorrichtung

z. k. ges. Kovv. Dodbeimer Str . 96.
Weck- od. Rex-Avparat m. Gläsern
z. k. ges. Kapp, Dotzhe imer Str . 96.

Weinflaschenschrank,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
u. L. 741 an den Tagbl .-Verlag.

P«chtzts»che
Kleiner Garte «,

vom Museum aus leicht erreichbar,
zu pachten - gestickt. Offerten unter
M. 732 an den Tagbl .-Vexlag.

Garte « zu pachten gesucht.
Seipel , Hevm ann straß e 22, W>h. P.

anObstgarten
zu pachten gesucht. Offerten
M. Stein , Blücherstraße 25.

r Hilatiijl 1
Wer erteilt Unterricht

in Handels -Chemie (Anfangslehre )?
Off . u. O. 131 an den Tagbl .-Verl ag.
Guter Schüler der Ober -Realschule

der Obersek. od. Unterpr . zur Be¬
aufsichtigung der Schularbeiten ges.
Off , u. B. 749 an den Tagbl .-Verlag.
Klavierunterricht wird grdl. erteilt

Bisrnarckring 36, 1 rechts.

Armer Kriegs -Invalide verlor
Portemonnaie m. Inhalt u. Schlüssel'.
Der ebrl. Find . w. geb., dass, gegen
Belohn, abtzua. Vereinsstraße 8, 1.

Verloren Dienstag
silberne Lorgnette . Abzugeb. gegen
gute Belohn., da teures Andenken
Nerostraße 27. Schmidt.

wird
EBbenstraße

Zum Fahren
allerlei anaen . Schwwingepi

17. Tel«,kelovtwn 2729.
Repar . an Fahrrädern , Rähmasch.,

Grammoph. nsw. w. sachgemäß u. bul.
ausgef., Ersatzteile stets mrs Li
Klauß, Bleichstraße 16.  Tel . 4!

Damenschneidermeister ferttgt
Kost., Mänt ., Röcke, gut sitz. u. sehr
bill. an, a. Aend., Rep., Reufutt . rc.
Angeb, u. O. 740 a. d. Tagbl .-Vetzlag.

Damen - u. Kinderschneiderer,
alle vorkomm. Mihavb., jetzt Tag
2 Mk. Helenmrstvaße 15, P . rechts.

Durchaus zuverl. Schneider, ».
hier fremd, empf. sich zur Maßa «-
fertigung sämtl . Damen -Bekleidung
ins Haus p. Tag 4 Mk. Anfert . ,eden
Modells, vom eins. Haus - bis gedreH.
Jackenkleid (Schnelderarbeit ),^ sonne
vornehm. Abend- u. ideal. Künstler-
u. Eigenkleid. Uebernehrne auch gern
Umarbeitung ält . Gewänder . Sckrtftl.
Ansr. an Fr . Land, Graben str. 2Ü, 1.

Hüte
werden schick und billig gaNuert
Blücherstr aße 6, Mtb. Part ._

Tüchtige Büglerin
sucht Kundschaft. Näh. im Tagtt .-
Be rl ag. _ §-

Gartzinen-Wäscherri, Svannerei
Moritzttraße 22, 2. Fr . Staiger.

Aus Re« ! Gardinen ! ^Spez.
Herrenwäsche sow. iede and. Wäsche
l,ef . tadelt . Neuw . Kirsten , Scharn.
borstttraße 7. Tel . 4974. Rasenbleiche,

Frau übernimmt Nachtwache.
Moritzstraße 49, 2 St.

K  LrrsWeui 1
300 Mark

sucht Pensionsinhab . Herr od.
kann selbige event. abwohnen. Ori.
u. B. 741 an den Taabl .-Verl« t.

Sehr gut. Verdienst für Fra«
oder Fräulein bei Betest, mit 200 bis
300 M . an rentabl . konkurrenzl. Ge-
schäft. Off, u. « . 736 Tagb l.°Berta «.

Gelegenheit Htm Klavierüben
wird gesucht, Rahe Frankfurter Str.
Off. u. ll . 74h an den Tagbl .-Verlag.

I  r -rU-tt 1
Privat . verkaufe.

Mtt Lattfpferd
zu verkaufen bei Jwhann Ernst,
Oberjosbach bei Riedernhaufen.

Gvlerh. Mtllli-jUjisWlM.
' (1 Sofa , 4 Sessel), breit . Bett mit

Sprungr . u. 3tetl. Matr . sehr bilkst,
zu verk. Ernsee Stratze 48. Gth. P.

Laden-Eivrichtnng,
wie Theken. Regale, Schreibtisch rc.
billig zu verkaufen. Anzusehen am
DvmwrStaa und Freitag bei

Guggrnheim & Marx.

B«»k, zwei Hocker, Tisch, gr. Stuhl,
hellgrün. Klopstockstratze 11, P . links.

Händler- Verkäufe.

Gebraucht«
SW«

preiswert
zu verkaufen.
Rnsskhan»

Friz Wenherg,
33 Kirchgaffe 33.

liech stein
Stutzflügel,
wie neu hergerictetet , preis¬
wert zu verkaufen.
üfusikhaus Franz Sckellenberg

Kireh ?asse 33.

BL Stchchche1
Zahmer Papagei

zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
u. H. 742 an den Tagbl .-Verlag.

Platin
kauft jeden Posten gegen sofortige
Kaffe zuMk.§ .70 per Gramm
ab 100 gr 9 Mk. pr. gr. Wilde,
Eltviller Straße 12, Zahnfäbrik.

M - Altertümer - Mss
Knnst { egen8täii4e

An- u. Verkauf.
| \Vaa;eiuann -1

str . 37
Fernspr.

52.

Zahngebisse,
auck zerbroch., kauft z. hiebst . Preis.
nur US ** Neugasse 19, 2. 8t. rechts.

Kontrollkasse«
Rational , gebraucht, kaufe goge»
Barzahlung . Schriftliche Angebot«
mit Kassennmnmern erbeten an F161

H. Grübler,
Frankfurt a. M., Braubachstr. 28, 1.

Mi  tzmen-Mlili.
mittt . Fia „ für ^ Kriegsinvaliden z«

gesucht.kgufen _ . ..
R. 2409 an den ägbl.-Verh

Frau Stummer
Nengasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .»
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant ..
Pfandscheine und Zahngeb,ffe.

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau€rrosshut 9

Grabenstraße 26, Telephon 4424,
für getr. Herr .-. Damen - u. Kinderkl.,
Scknhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u.
Silber , Pfandscheine, Brillanten.

Nvr0.8ipper, MW.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schube, Wäsche. Zahn¬
gebisse. Gold. Silber . Möbel, Tepp.,
Federn u. alle ansrangierte Sachen.
SäF " Komme auch nodi auswärts.

Fernruf 3964 ,
Wagemannstr . 15 , gabeu,

kauft zu hohen Preisen
getragene Herrenkleider, Schuhe,

sowie Sch mucks achen aller Art.

Bt>. 3-l-ZiM.-EI«WW
zu kaufen gesucht aus HerrschastSh.,
bestehend aus : dovv. Schlafzimmer.
Eßzimmer , Herrenzimmer »d. Salon
u. Fremdenzimmer . Es kommt nur
Privathans in Betracht und solide
moderne Möbel. Offerten u. P . 741
an de« Tagbl.-Berl ««.Tagt.

O<e- e» bar
u, gnter Bezahlung übernehme kom¬
plette Einrichtungen , sowie einzelne
Schlaf-, Herren -, Etz- und Wob««.,
sowie einzelne Möbelstückeu. Potstrr-
waren . Osk. u. D. 129 Ta gbl. -Verl.

Für Flaschen, Retalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. S ttll . Bttiche rstr. 6. Tel. 3164.
Alle ausnnfierten$aitn,

Möbel. Wäsche, Damen - u. Herrrn-
Garderoben usw. kauft Fenn Slpper,
Orgnienstrntze 23. Telephon 3471.

Pferdegeschirr
gesucht für Doppel-Pony Adler-
straße 31. Telephon 3691.

Elektr. Motoren
in jeder Pferdestärke zu kaufen ges.

Jean Lorenz,
Hochstättenstratze 7.

!llMIl .VlBer« l? »
kaust 8. 8ipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

r UulftridH 1

UntttliP in WnthmM
und Naturw . für alle Klaffen und
Examina übernimmt Dr . phil. mit
vr»zügl. Empfehl. ; besonders für
Abit.. gemeins. mit ält . erf. Philol.
Off . u. S . 733 an den Tagbl .-Berl.

Kttnstgeschichte,
Philosophie,
Literatur.

Anmeldungen für Kurse u. Einzel¬
unterricht nimmt entgegen

Dr . Adele Reuter,
Amselbera 2. : : Fernruf 4744.
Beaufsichtigung der Schukarb., des.

der engl. u. franz ., besorgt staatlich
gepr. Lehrerin . Adelheidstratze 29, 3.

Mal-,Zeichen-,und_odelSier-Schule::
H. Bouffier, Kunstmaler
akad . u. staatl . gepr.Zeicheniehrer

Adelfstrasse 7.
Gründi . Vorbereitung zum Einj .-
freiwiHig. Künstlerexamen , glän¬
zende Erfolge . Ausbildung für

Damen , Herren und Kinder.
Alle Techniken . 35jähr . Bestehen.

Gründl . Klavier -Unterricht erteilt
prakt. u. theoret. tücht. Lehrerin.
Lett 50. Pf . Wielantzstratze 25. P . l.

MniA «9  UsltzhUst

Dr . phil.
Herberstraße

Lehrwnftcstten,
' jähr .-Frei-

»UZe Prustmom.
Hermann,

Mimbm
KonferDflloriuni

Kr alle Fächer der Masik
Adolfstr . 6 IL

Nene Kurse in Klavier,
Violine, Cello, Gesang , Laute

und Mandoline etc.
Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik . Ausbildung
für Kinder wie Erwachsene.

Eintritt jederzeit- Prospe kte za
Diensten. — Anmeldnnyen tägtleh
beim Dir. : Franz Schreiber.

* faWMwdJ
Zkind diskr. Geburt in g. Pflege

gesucht, evt. als Eigen anznnehmen.
I . Vogt, Gonsenheim. Tannusstraße.

W «M lNMl«
sucht erneu vortrefflichen Klavier¬
spieler zum Spielen klassischer Musik
zum gegenseitig. Vergnügen . Flügel
wäre gewünscht. Angebote u. M. 737
an den Tagbl.-Verlag.
Lantrnspielerin sucht Zosammenspöel
mit Mandoline . Offerten unter
U. 741 an den Tasbl .-Vertag.

Hauptlehrer u. Offiz .-Aspir., was
Urlaub hier, 32 Jahre , wünscht Be¬
kanntschaft mit vermög. Dame , auch
junger Witwe.

zweck- Heirat.
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Opferlag 1916.
Sonntag , den 7 . Mai d . J ., abends 8 '/« Uhr:

Kurhaus : Künstler -Abend
unter gütiger Mitwirkung von

Mitgliedern des Königl . Hof -Theaters
der Damen. Mara Frfedfeldt , Olga ftaaby , Lilly Haas , Anni Hans -Zoepffel , Panla Koclianowska , Frieda Schmidt,
der Herren : Hie . Geisse -Winkel , Max Haas , Bernhard Herrmann , Arthur Rother , Frit * Scherer

und der Ballatechale des Königl . Theaters.
Lieder , Balladen , Vatorländisches , Heiteres , Reigen.

Gesamt-Leitung: Bernhard Herrmann.
Anfang : 8,30 Uhr. Ende nach 10 ühr -

Karten zu Mk. 2.—, Mk. 4.—, Mk. 6 — bei der „Feldgrauen Messe“ u. an der Kurhanskasse . F239

MMiBkWmW in BinnenWlein.
Am Montag, Sen 29. Mai 1916,

mittags 12  Uhr,
im Saale des „Mainzer Hofes«, Schmittstraße 48 daselbst, versteigert die

Julius Espen schied ’sehe
Weingutsverwaltnng in Bingen am Rhein

Z/1m  26/2m  1913«
9/1 33/2 „ 1914«

' 29/2 . 1915«

naturreine Weißweine
nur eigenes

Wachstum
aus den besten Lagen Bingens und Umgebung, insbesondere Rochusweg,
Mainzerweg , Schloßberg, Eiselberg, Kempterberg , Kapellenberg, Hansnng,
Goldloch, Honigberg, Laubenheimerberg, Büdesheimer Rosengarten , Büdes¬
heimer Schnackenberg, Roterde , Steinkautweg und Scharlachberg.

Probetage in der „Billa Eden". Mainzerstraße 51, für die Herren Wem-
kommissionäre am 5. und 6. Mai. b 13

Allgemeine Probenahme am 12., 13., 22., 23. und 24. Mm sowie vor
der Versteigerung im Versteigerungslokale.

Größtes Weingut am Rhein im Privatbefitz.
^ NUii,IMIiMl!iiM'!I,Il>>MlMII!MII,IIliIlIU!Mlß,iiI!!II!!II!iIitzIi«ii!!ii,,U!illii!iNi« iiWI,I9MWlM

I i•IIMMf' . **»«« •«
» j,
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«illk. lti
illiHilldfdllllLM>»>»»»» r '

, » . OOP

Tennis-Schlager
Tennis-Balless

O»
»»
O»

Beste Fabrikate.

Tennis -Schuhe
Tennis -Gürtel
Tennis -Hosen
Tennis -Hemden

CporthM Scharfer
11 Webergaffe 11. 502

Größte Auswahl am Platze. — Katalog umsonst.

511
I
lä

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlafzimmern in jeder Holz¬

art : Eichen, Rntzbaum, Kirschbaum, Birnbaum , Birken, Rüster, « hwrn,
sowie große Auswahl in Speise- und Herrenzimmer «, Küchen-Einrichtnnge»
in jeder Preislage , sowie jedes einzelne Möbel vom einfachsten bis zmn
modernste« Stil , nur erstklassige Ware, zu den billigsten Preisen unter weit¬
gehender Garantie.

Anton Maurer , Schreinermeister,
Ferufpr. 4575. 34 Bleichstraße34. Fernspr. 4575.

Ia Garantie-Hochdruck-

Qartenschläuche
Fil . fleh . Marx , Mauritiusstr. 1.

_ Telephon 803._ 514

MllS -rmlMIM = Dame bester Kreise =
h&hana  fitöa &n bietet unauffällig und diskret Gelegenheit zu

l «u IjlijtLt inuflöt . passender Heirat. Briefe u. A. 392 Tagbl.-Berl.

8li# *r

stch

fttarr tot* gosetzttch MSfstgr Mah hinaus
Käfer. Me nWirsrn . M»sthfr«cht, worin

Hafer toestndet, ecker « erste verfüttert,
oer M«0icht ftch am Vaterlandes

U Tages -Veranftattungen Vergnügungen . M
t mentet•S«iäte~1
Königliche Kchanfpiele

Tonnerstag» de« 4. Mai.
124. Vorstellung.

47. Vorstellung. Abonnementv.

Don Juan.
Oper in drei Akten von Wolsgcmg
Amadeus Mozart . Dichtung von

Lorenzo da Ponte.
Personen:

Don Inan . Herr de Garmo
Der Comthur . Herr Eckard
Donna Anna, seine

Tochter . Frl . Englerth
Don Octavio, ihr

Bräutigam . . . . Herr Schubert
Donna Elvira . Frl . Flick
Leporello, Don Jnan 's

Diener . . Herr Schützendorf a. G.
Masetto, ein Bauer . . Herr Bresser
Zerlina,seine Braut Hans-Zoepffel a.G.
Nach dem 2. Akte 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10V2 Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz MitteU. im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seiten !, im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.60 Mk. 1 Platz Orchestersessel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 6.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.60 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3.,
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranggakerre 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.

.Donnerstag den 4. Mai.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

gegen Nachzahlung.

H«sem««n» Töchter.
Bolksstück in 4 Akten von Adolph

L'Arronge.
Personen:

Anton Hasemann,IKunst- und
Handelsgärtner . . . * * *

Albert ine, seine
Frau . . . Marg . Lüder-Freiwald

Emilie > . . Luise Delojea
Rosa . . Frida Caldern
Franziska! xoö3tet . . . Elsa (Stier
Wilhelm Knorr, Schlossermeister,

Emiliens Gatte . Werner Hollmann
Hermann Körner,

Fabrikant . Rud. Miltner -Schönau
Baron von Zinnow . . . Albert Ihle
Klinkert, Handschuh¬

macher . Oskar Bugge
Frau Klinkert . Minna Agte
Eduard Mein, Provisor an der

Löwen-Apotheke . . Rudolf Bartak
Dr. Seiler . Reinhold Hager
Anna, Dienstmädchen bei

Hasemann . . . . Paula Wolsert
Marthe , in Körners

Diensten . Marga Krone
Fatz, Schtosjerlehrling . Dora Henzel
Lohmanni Schlosser- . . Georg May
Bartsch j gesellen . Alduin Unger
* * * Anton Hasemann, Kunst- und

Handelsgärtner : Carl William
Büller als Gast.

Nach dem 2. Mt größere Pause.
Anfang 7 Ubr. Ende nach 91/2 Uhr.

Rstldmir - Theater.
Preise der Plätze.

Saton -Lvge 6 Alk., (Ganze Loge m
4 Pläpe 20 AM . 1. Rana -Loge 5 Mk..
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Örchezrer»
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. BaSon 1.26 Mk.
Dutzendkartei: : 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rano -BÄkim 42 LA.. Orchestev-
Seffel 36 Mk.. 1. Sverrsitz 30 Mk.,
2. Sperrfitz 24 Mk.. 2. Rang 15 Mk„
Balkon 12.5V Ml . — Furrfziger-
karlen : 1. Rang - Loge .190 Mk.,
1. Rang -Ballon 165 Mk.. Orchester.
Sessel 140 Mk.. 1. Sverrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk.. 2. Rang 60 Mk..

Balkon 40 Mk.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 4. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der ToakHMtteTTercinigung
in der Kochtounnea -Anlage.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubr
AHnatra ernte- Konzert».

I .eitung : Stödt . Kurkapellm . ärmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Theater
Taunnsstrasse 1.

Einzig in seiner Art!
Wo

ist
Coletti ?

Glänzendes Detektiv L̂ust-
spiel in 5 Akten

von Franz v. Scboenthaii.
Madge Leasing

H. Peer
H. Paulmüller.

Ort der Handlung : Berlin.

„Opfer der
Kaeht“.

Tragödie des Großstadt¬
lebens in 4 Akten.

Neueste Kriegsberichte
u. A.: Generalfeldmarschall

Mackensen.

^ Kaffe®

*J  Orient
Unter den Eichen.

Ausser den Nachmittags-Kon¬
zerten finden die Abendkonzerte
wieder regelmässig statt.

Thalia- Theater
Kircbgasse 72. Teleph. 6137.

Erstes und
grösstes Lichtspielhaus.

500 Sitzplätze
mit Bang und Logen.

:: Mai-Festspidplan::
Tagt , t Vorstellungen
Nachm. 4 6 1/2 87-

(Eintritt jederzeit . )
Erst - u. Altem -Aufführung

für Wiesbaden

S
uitnniiifiuiiiiiiiiiiiiiHiiiMiiimiiii

Des
Dichters Liebeslied

in 1 Vorspiel und 3 Akten.
Musik nach den Motiven
von Jacques Offenbach,

ausgeführt von der

verstärkt.Künstlerkapelle
des Thalia - Theaters.

(Gleiche Besetzung wie bei
den „Mirakel -Aufführungen .)
Eintrittspreise : 50 Pf . bis 1.85.

Vorverkauf:
Täglich vormittags 11—1 Uhr
an der Theaterkasse , Kirch-

gasse 72.

NMlIW'Mlk
Dotzheim« Straße 10 :: Fernruf 810.

!!!! Weltstadt- Programm UN
Vom 1.- 15. Mai.

Die große Sensation!

! ! wilton !!
Das lebende Aquarium

in seinen unglaublichen Leistungen.
Filii Bose , I Elsa lüernenta.

Bortragskünstlerin I Verwand!.-Tänze.
5 Ggeritas 5,

Phänomenaler Luft-Akt.
3 Gastens . , I Bosa und Pauk

Kon:. Akrobaten. I Mod. Duett.
Paul Kacker.

Der populäre Humorist.
Pepi Petr ».

Wiener Stimmungs - Humoristin.
Kleine Eintrittspreise wie bekannt.

Anfang wochentags 8*/ , Uhr.
Sonntags 2 Vorstell. : 372 u. 87 2 Uhr,

Die Direktion.
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